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Bei Koniurs ober Zwangsvergleich wird jeder bew.Uachlaß hinfällig
Gericht-stand Glogau — Annahmesihlnßiwienstag und Freitag 9 Uhr

58. Jahrgang
  

»Dein-Bronnen geht aus die Nervean
Der Erste Lord der britischen Admiralität, silleganben

bemüht sich in einer Rede an das Empire den Eindruck zu
verwischen, den die Rede des britischen Gro·admirals· Lord
Chatfielb mit dem offenen Eingestäudns des volligen

.Versiigcns der hritischen Flotte und der wachsenden ungeheu-
ren Schwierigkeiten, mit denen England heute kämpft, hervor-
geru en hat.

Während Lord Ehatfield. der Fachmann, der jahrelang
iöchsten Aemter in der britischen Mariae bekleidet hat«

an Hand nuleugbarer Tatsachen feststellt. da Deutschland sich
England gegenüber in einer so günstigen age befinde, wie
es sie ftrate isch nie vorher ge abt« habe. behauptet Alexan-
er, ber‘q‘iarlamentarier. es gehe beruhigende Faktoren bei

ber Lage. und die Straße Sieges beginne sich abzui
zeichnen. Diese Behauptung »begrundet« er n. a. mit dein
Hinweis daraus, daß die so laut verkundete Vernichtung dee
britisehen Expeditionslorps nicht stattgefunden habe: »

Wenige Sätze später verzeichnet er aber als eine beson-
dere Leistung Englands »die Reorganisation und Wiederaus-
rüstung der regiilären Arinee«. Er ibt also an, »daß die Reste
des dritischen Heeres, die nach der g lucht vom Festlande noch
übrig lieben. desosrganisiert und ohne Aus-
rüstnngsgegenstände waren. Als weiteren englichen
Erfolg verbncht er: »Unsere Städte, die ei entlich dem rds
beben gleichgeinacht sein sollten, stehen no .« Damit gesteht
er ein, daß die deutschen Flieget dies Wohngegenden und de
stießen Bauten, die das Gefi t der Stadte bestimmen, beim
ngrifs schonen. weil sie sichs auf militärische Ziele be-

schränken, im Gegensatz zuir RAF., von deren S andtatendet
Erste Lord der britischen Admiralität nichts weß, so daß ei
angesichts der unendlich laugenListe britisrher Verbrechen die
Stirn hat, zvnisch davon zu sprechen. daß die ..,Bombardies
rung niiliiärischer Ziele in eutschland viel wirksamer wat

e wcslillose Bombardteru g unseres Landes-« - -
Diese iir einen englischen Minister erstaunlichtiese Kennt-

nie vom Lufttrieg wird gelröiit durch die «Feststellun «. daß
die deutschen .,Maschinen und ihre Piloten von gern erer
Qualität sind« und daßdie deutsche Luftwasse in ahlre chen
Schlachten eschlagen wurde. a s diese S lachten
ausfchlie lich über England ausgefochten wer-
Jen, daß die Engländer es überhaupt nicht wagen. bei Tages-
ichi iiber Deutschland zu erscheinen« daß die .,besiegten« Deut-
schen zu immer neuen A rissen wiedersehren während die

 

 

 
gerückt sind. ist dem edlen Lord nicht weiter aufgesallen. ’

Die UBoote haben gefährlich aufgeräumt.
ni gleichen Stil »berichtet« Ale anider über den Krieg

ur ee. Dabei eni'rhlüpfi ihm «wis en den Zeilen das Ge-v
ständnis. daß die eutschen U- oote unter den en lischeu
Schiffen bereits gefährlich aufgeräumt haben. ihr wo e nicht
verheimlichen soertlärt Aleransder. daß die britischen Schiffs-
verluste in letzter eit außerordentli groß gewesen seien.
Die britischen Schi se seien von deutchen un italienischen
U-Booten sehr heftig angegriffen worden. Die Jtensivierung
der U-Voot-Kainpagne mache üch für England bemerlbir

’ war sei-en die sei-störet die man von Amerika erhalten
abe, in dem Kampf gegeiidie fein-blieben UsVoote sehr bill-

reich, aber-er wäre den Americanern banibar, wenn sie noch
mehr Zerstörer Großbritannien in nächster-Zeit zur Verfügung
stellen könnten . «

Englands Kriegsziel besteht nach den Worten des Erste-n-
Lords der britischen Adintralität darin, »den-· Lebensstil zu-

c verteidigen den wir-für gut befinden: Unser Lebeiisstil basietr
auf dem Wohlergehen nicht nur unseres eigenen Schi}; sondern
auch aus dem unserer Nachbarn Dieser Lebensstil basiert ani-
dert To eranz der (hüte, dein Verständnis- unb der Gerech-
ig eit.«·

Sicherjwerden nicht nur bie Nachbarn (Er. lands. sondern
vor allem auch die Völler, die gegen ihren Wi en von Bonbon!
regiert werben, lebhaft bedauern, daß sie von diesem Lebens-
stil bisher so wenig verspiirt lichem Alcrander habe-aber gar
nicht das Leben der lölier. sondern dir-J Lebender Londoner
Plutoiraten gemeint, deren mit Hilfe von Raub un-b Plünde-
rung sowie rigorosester Ausbtutung der fremden Völker und
der eigenen Arbeiterschaft geschafft-net »Stil« tatsächlich durch-
im Krie gerettet wenn nicht verewigt werden sollte. Daß
diese Aufgabe erheblich schwieriger ist, als man es sich in

·-London dargestellt hat. sche nt selbst der Erste Lord der briti-
fchen Adniiraitäi schon bemerkt Fu
,Wir kämpfen bis zum Ende, sel st
Grund ibt. als weil man es muß. Wir können nicht mehr
zurück, r aufkgnommcne Streit ist buchstäblich ein Kampf
auf Leben und od.«

Ueber diesen-Ernst
Optimismus ni t mehr hinwegtäuschen Auch der Erste Lord-
ver britiicheu A miralitait hat mit feiner Ansprache nur be-
miefeu, zu welchen töricl
de Kreisen der Londoner Machtha et

« haben. denn er gesteht:
wenn es keinen anderen

 Tat achen man in den
heute se ne Zuflucht nimmt, um bem englischen Voll Mut zu-
zusprechen und um ihm einen Rest von Hoffnung auf bessere
Zeiten zu bewahren. «

„u ...... euuunclluul EHDI C Ist beut -giehlsutnslkäeinn Fälkliiåvleereäie werbe; iurch naclgteflägldeeileizfueiz‚ i er o r n rit « -hangltsseläiffe Tiniadgartig Betracht-in schen D nften fahrenbete a an oner euterb ro aus Otiawa. -das britifche Handeisichiii „ein r v me do n" 6223 „"333:o den lanadische Marineininister MaeDonaliteilte mit, daß ein tanabi am er tom -Schislses erettet habe. Z f teilt?“ neberlebenben des
» ·acDonald l ri (betref- b(e erfgrrr Fabrngteddes englischengSeichti eeis 2533:3?. an or« enom e -totpediert wurde unsd binneng will-fn 5:53:23: b“ abschquten ei-New-Vorm Schiffahrten-i e s g Mus-

Frachter ..Matheran« JSZFBMF f1"g"‘°“‚_fi„‚b? bktmlchs

_ Iritischen ..Sieger« mit ihren Flugpläueu nach Norden aus-«

 i

„feinbliche Aktien-« versenkt wurde New-Vorm entführt?
lreise melden fern-er, das norwegische Kohlenichiss »Cubano·;
lösltl BRT.). das atis der Fahrt von England nach Kansade
war, ssei durch ein U-Booi versenkt Zwei Be
satzungsniitglieder werden vermißt. _ .-

Das Seeregsister New Port ver-zeichnete schließlich folgendi
Schifssverlufte: Der bselgische 2588-BNT.-Frachter » rin-
ees sesMaria Pia« wurde aus der Fahrt von orsoll
nach Liverpool torpediert unb ber norwegische 5008-VRT·-
Zrachtier ,,Morvilen« ist auf der Fahrt von Kapitadt nach
altutta seit zwei Monaten iiberfällig.

. worden.

« l'iohftoffen, ben

 

Die brauche uonnraiiiat gab bekannt, daß der wefiliche
Zugang zum englischen Kanal und die Bucht von Biscava
durch englische t inen gesperrt worden sein. ·

Die großspurlge Mitteilung der briti chen Admiralität istiizchts anderes als ein thpis en lischer In f. Gewiß ist esnoglich und sogar wahrsche ulicg daß in en weiten See-febieten. die sich vom «Weitausgang des Kanals nach der
Eiiscava eruredeu‚. englische Mitten liegen, aber von einer
‚ebene tann deswegeunoch lange .leine Rede sein. Um der-e- Minensperren wirksam werden zu lassen, bedarf es er-icherweise rieiger Mengen von Minen. Der Mangel an

ngland durch den erfolgreichen Paudelslrieg
{er deutschen Kriegsmarine und Luftwasfe immer tärler fühlt,gßi einen solchen Masseneinsatz von Minen einfach nicht u.zazu kommt die laufende Minenräumtätigteit auf deuts rwie, bie die Unterhaltung solåhedr riesiger Sperrgebiete auf

w r e. .

so

iie Dauer unmöglich machen

 

KavitiinxlieutnantKretsihmer versenlte
bislang 217198 BRT.seindl.Skhisfsraum

und erhielt für biefe hervorragende Leistung als 2.1l = Boot-
ljisontntandaiit dont Führer- das (Eichenlaub zuni Ritterhreuz.

DNB.» Berliu,4.Noveinber 1940. Das Oberlomniandv
der Wehrmiicht gibt bekannt: « ' "

Das unter Führung von Kapitänleutitant
Kretschmer stehende U-Boot hat die beiden brit.
Hilfsbeeiizer .,Laitrentise« von-18724 BRD und
»Vorwärts« von 11 314 BRT sowie das be-
waffnete britifche Handelsschifs ,,Casanare« von
51376BRD versenken Mit diesem Erfolg hat
Kapiränleutnaur siretschmer ein «Gefamtversen»-
im Her ebnis von 217 198 BRE. erzielt und
from t-- a s 2. usiöootsli-oinmnnbant mehr als
200 000 BRD vernichtet. _ —

, Das ungünstige Wetter hat die Lustwaffe
nicht gehindert, ihre Angriffe auf London und
anderes briegswichtige Ziele in England und
Schott-land, wenn auch in geringerem Ausmaße
fortzusetzen. Ju kühnem Tiefflug griffen Kampsslug·-
zeugt einen Verschiebebahnhos in Nord-London an und
trafen Bahngebäude und Verkehre-ausarten Beim Ab-
fing brachten sie mehrere Fialigeschütze durch MGiFeuer
zum-Schweigen Angrifse auf brit.Flugplätze hatten auch
gestern (Erfolg. Jn StratissHall stehen Flugplaszanlagen
in·Fiaminen,- in Wattisam wurden Hallen und Flugzeuge
zerstört-i Weitere Flugplätze und hriegswichtige Industrie-
ziele, vorallem ‚in Schottland, wurden erfolgreich hom-
bardiert.

· Bei - rland und an der schottischen Osthiiste
griffen ampsslugzenge einzelne Schiffe unb Ge-
leitziige an. Ein Haudelsschiff von 19 000 BND er-
hielt- einen schweren Treffen BeiKinnaird Head wurden
ein« Zetstllrer, ein Wachtboot, ein großer Handelgdampser
sowie ein Frachtet schwer getroffen.

Britische Flugzeuge unternahmen nur verein-
zelte Einstiige nach Holland unb Norddeutschland
Jn Holland wurden 2 Häuser zerstört, 2 Personen getötet
und 2 verletzt. Jn Deutschland fielen nur an drei Stellen
Bomben, die keinerlei Schaden anrichteten.

Der Feind verlor-gestern 3 QFylnggeuge;\ zwei
deutsche lngzeuge werden vermißt. Die Besalzung
einer Kampsstasfel unter Führung ihres Rommanbeurs,
Hauptmann Storp, zeichnete sich durch. erfolgreich geführte
Angrisse gegen brit. Flugplätze und kriege-wichtige Ziele in
London aus. .

nun. vertrit, 3. mobemver. Das Dbertommanbo, ner
Wehrmacht gibt bekannt:

Trotz ungünstiger Wetterlage, die insbesondere I'd
Nacht die Anflüge unb Angriffe durch Sturm starke Weis
unWegenschauen teilweise tie iegende Isolie- sowie
dur Bereifung anhernrbentli erfüunerte,
neu che Luftwasse am 2. 11. unb in der Na t
ihre Vergeltungsflü e gegen London fort und belegte vor
allem Versarguugs etriebe wirksam mit Bomben. Ins
mehreren Fuss-lägen wurden Oasen und Unterlünftt
bombardiert eitere Aiigriffe richtetenJ“) en MI-
unb Jnduftrieanlagem Ein Nüstungswe in Wille- n-
ntich erhielt schwere Treffen « s

An der britifchen O küste de enrie ein„um
ein dandelsfchifs oon ' still-X Damit hat der «
standant diesesFlnfzeugech Masoe i. 0. um

ist“: man.._ litt-It-sein 20. Handelsf nd mit ihm eine »
nur über 100000 vernichtet ««-«-.·«i-s..——

dieMr i-.

  

Der Gegner unternahm nur vereinzeltW Der
Versuch einiger feindlicher Flugzeuge, am frühen orgeti
gegen die Küste Nordsranlreichs anzufliegen, wurde durch
Flalartillerie bereits am {banal abgewehrt. 8m von
ihnen wurden dabei abgefchofseusswei weitere Flugzettge
verlor der Gegner bei den Lusttäm sen des Tages über
Bonbon. Hier sowie bei den unter efonders schwie
Witterungsverhältnissen durchgeführten Nachtang -
gingen sieben deutsche Flugzeuge verloren. »

« Für bitliite Einiatbereitstbait
Ritterkreuz fiir weitere vier Offiziere der Luftwaffr.
D Db DNB.Berliii.3.November«.
- er erste Befehlshaber der Wehrma t verauf des Oberbefehlshabers der Lufkwaffi

das Ritterlreuz des Eisernen Kreuzes
, ommandcur einer agdgruppi

‘ei lnt itz- Kommandfenr einer agdgruppi

d

 

      

Staffellapitäns in einem Jagd e
hilip.p,»»St ffellapitän in einer

. , I . 1. V »

_ Hauptmann Hrabal hataltsx omma deu »gruppe 15 Luftsiege erruu en. Dir-Ich hedit-torrakgefieitidneest f iaeäle’Fisches Können hat er lich ei allenEinsätzen hervorgetan untsitztglalsbevoggilldäki r grub fefräinltiltinmanuheur ausgezeichnet Eie en n . . .. . _
unb bedeutendes Führunsksgefifhickm hochfte Einfahbereitfchaf

Hauptmann Bretnüb. ein vorbildli ta erermandeur einer Jagsdgruppe hat in schneldi e?“ Eikifsatz also-gewig ieiner Gruppe im Luftlamps 20 gner abgefchoffen
verleutuani riliei unb Oberleutnantvie beide ihre Stafeln von (Säule; u Erfolg Mhæeäugxlggses, in Lustlampfen 20 sein-dli e Fugzeuge m Absturz zibringen. Stets einsahbereit unsd tapfer, erwizäen sie ich beiToühtezimAuszeichnung mit dem Ritterkreuz des Eisernen reuzel

»

 

Korn-Wer vüvnlein in Rumänien / "
Besichtigiing der NSKK. bei der Aussiedlungsaktioid
Der Korpsfiihrer des NSKK., Reichsleiter Hühnlein.

traf in Konstanya ein, um die änner des NSKK.· bis
del der Aussiedlungsaltion der Vollsdeutschen aus der Do-
brudfcha tätig Trab, zu besuchen unb sich von ihrer Arbeit zi
unterr ehren. Von Ronftanha. wo der Korpsführer mii
H=Dbergrubbenfiihrer Lorenz zusammentraf. begab er fiel
nach Galan

HI. nach Rumänien eingeladen
Begrüßung einer Abordnung der Legionäreu Garbe in Wien

In Wien traf eine Abordnung rumänischer Legionäkt
Inter Flihrung des Eeneralbeauftragten fiir d e Organisatiot
Der rumanischen Jugend, Kommandant Stoicanescu zu einen
Deutschland-Besuch ein, wo die Abordnung vom sieichsleitetrur die Jugenderzie ung der NSDAP., izaldur von Schiraempfangen wurde. te Nei e der rumännschen Legionäre gi
Jer OF· und führt von ien über Munchen und eimat
iach Berlin Bei dieser Gelegenheit mir: der Führer dieserilbordnuug Reichsingendfuhrer Artur Eismann eine Ein-zadun an die Hitleri ugeud zur Teilnahme an den·Feiersachtet en des 8. Novem er in am). der Stadt der legionäreiiBewegung Rumäniens. überm tteln. Die hitleriJu end wird
Der rumantschen Einlcydung Folge leisten. Eine bordnungum (50 Hur-Jungen unter Führung von GebietsführerBlomauist trif t bereits am 6. November in Rumlinien ein.

ieser Be uch bedeute eine Fortsetzung der langsiihrigen
Pe iehungen der bitter-Jugend zur rumän schen {an enb undde t gleichzeitig den ersten osstziellen Besuch einer eutfchentil-ordnung tm legionäreii Rumänien bar, .,

 



isithenlanb fiit Kptlt Kretfthmet
ä; Telegramm des Führers an den erfolgreichen U-Boot-

Kommandgantene
‚. 4.0iobember

Der Führer und Oberste Beäehlsaber der We rmachthha
Kapitänleutnant Kref chm laifz der Ver enlun vor
200 000 Tonnen feindlichen eHandelsschif sraums das Ekchen
laub zum Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes verliehen unt
folgendes Telegramm an ihn gerichtet:

„an dankbarer Würdigung Jhres eldenhla ten Einfahei
im Kampf für die Zukunft unseres Bol es verle he ich Ihne
anlalei deer Versenkung von Tonnen eindlithen
Handels chiffsraums als fech ein Offiziet der deutf en Wehr-
maeht das Eichenlaub zum itterlreuz des Eisernen Kreuzes

Adolf Hitler.«

 M e O

 

- s. ;;-. Oapitüuleutnatit Streif601er.
-- « « (Weltbild-M)
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tsiute Luitanarilfe 0111 England
Schweres Ei enbahnttnglück infolge ,Schienenfchadens« —
Jüdische Au rüumtin slontmandos nicht militiirifchen

hielten eingesetzt.

Auch am Montag haben, wieddas britischeoLuftnfaharltsi
ministerium tneldetn, deutfe Flugzeuge fowohlLo
auch die Midlands ttnd eftengland an egri sen. uWie der
englische Nachrichtendienst bekanntgibt, ft auf der Strecke
Paddington—Pettfanze ein deExpreszug itioflge Schienen-
fchadens« verunglückt. Nachd nbiskeur vorliegenden Meldun-
gen seien 24 Personen getötet eund 5 verletzt worden.

Von dem Austnaß der Zerstörungen, die die deutsche Luft-
toaffe in London angerichtet hat, bekommt man eine unge ährt
Vorstellun, wenn man aus einer Schilderuung des ,,ailt1
«Sletch« er 111111, 005 in nur vier Tagen eine einzige ledigltiech
380 Mann umfassende Abteilung der zahlreichen eingefeiz
Piouierverbäude rund 2 Zentner Mauerwerk uttd übeet
1000 Zentner Holztrümmer beiseitegc thafft hat Belanntlich
find insgesantt Tausende und aber aufende von Soldaten
und Erwerbslosen für diese Aufraumungsarbeiten herange-
zogen worden

Uebrigens meldet der »Dailv Stetch«, daß es besondere

 

 

Ausräumungsabteilungen gebe, die nu aus ,,d e uts ch en .
Ju bwn" zusammengesetzt seien. Aus Borsichts ründen wür-
den diese Abteilungen jedoch nicht bei militärichen Objekten
eingesetzt. Uns interessiert an dieser Bemerkung einmal die
Tatsache, daß es Juden fertiggebracht haben, sich vor
gefährlicheren militaris en Beschäft gttngen zu drücken, und
zum ianheren, a ufräumiingsarbeiten fieb häufig auf

li täri sehe Objekte erstrecken. obwohl diese doch laut
Jnformatiotisminifterium niemals getroffen werden.

 

Flugzcugkominandant 0310101 i. 6. Harlinghaufen
versenlte, wie Wachehrmchtbericht vom 3. November
meldete, fein; 20.bHandelsfchiff und mit ihm eine Gesamt-

tonnage von über 10000000 0301522.
‚ sWeltbild___:05300e1100m=M)

Billet-e Eingesitindnisse
England verlor fast die Hälfte seiner Exportmiirkte.
Der ,,Manchester Guardian« beschäftigt sich in einem sehr

Lorgenvolleu Artikel mit der Lage der englischen Ausfuhr.
eren Ausdehnung für England infolge der Notwendigkeit

Nohftoffe und Lebensmittel von liebersee zu beziehen. lebens-
wichtig ifl Alle hochfliegenden Pläne. die man zu Beginn
des Krieges gehabt habe und alle hoffnungen auf deine Ge-
wiitnung iietter Märkte seien zunichte gemacht Inder ersten
Phase desstirieges war. so riet-it das Blatt genügend Spiel-
raum für eine Steigerung des Exports vorhanden Damals
aber verhinderte das Durcheinarderarbeiten der Behörden eine
solche Expanfion des Handels da die Rohstosfzitteiluug für
den Export zugunsten des Binnenmarktes und der ‚01111111086-
aufträge abgedroffelt wurde .Dann laut das Unheil des Fr h-
iahres«. heißt es dann weiter. „10001116 nahezu ganz Europa
unter deutschen Einfluß kam Innerhalb weniger Monate ver-
loren wir 0 .111. unfe 1e1610011märhe außer den
10 0. H. die zur Zeit der Kriegserklärung und durch de
liiederlage Polens verlorengegangen waren« Die Niederlage
51 Flatidern habe eine vollkommene Neuausriifiung der briti-
eben Armee notwendig gemacht Alle Nohftoffe hiitten aus
tiiiftinigsarbeiten ionzentriert werden müssen. Infolgedessen

 

eien neue Lieferschwierigkeiten im Ansfubrhandel eingetreten. »
ieLeeiuige »sehr kummervolle Monate« durchgemacht
a

Noch heute herrschtea zum Beispiel in der Stahllnduslrie
vie größten Schwierigkeiten bei der Materiatverforgune Dazu
limen die Schwierigkeiten in Ueberfee selbst Wie solle ngland
icifpielswetfe eine Bezahlung nicht nur seines normalen. son-
teru darüber hinaus eines zusünlichen Erports von Ländern
.«.rhalten die nicht zahlen können. weil sie ihrer gro en Märkte
iir Stapelwaren tu Europa beraubt seien. Einer usde nung
ies englischen Eprrts stünden immer stärker anwa sende
ind fchwieriger 511 überwindende Hindernisse entgegen.
-

 

siehe f,lug»tsugc Neapel auzugreifen.

ftnit der kürzlich vom

 

‚- DNB. 01,001 4. November. Der italienische Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm Ep iru s-sAbfchnitt geht die Aktion unserer Ver

bande senfeits der Stellungen von Kalibaki weiter.
Unsere Luftwaffe hat an den Operationen zu Land(

mitgewirkt, wobei die feindlichen Stellungen in der Um
« gebung des Eoreia no dicht mit Bomben belegt wur
den. Ferner wurden die Bombardierungen von Salo
niki, derZitadellevonKorfu, desFortsNavarint
und des Gebirgszu es nordiiftlichv nJa n 1 n 0 entI0n|
der Fahrstraße Jan na—.Kalibali wienderholt Eines unfe
rer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt.

Während des Luftlampfes, der fich, wie im efirigei
Wehrinachtbericht gemeldet, über Salonili abspie 1e, wur
den außer dem Flugzeug, das als wahrscheinlich abge
schoffen verzeichnet wurde, weitere fünf feindliche-Flug«
zeuge abgeschosfew

Eines unserer WassersErlundungsflugzeuge griff eit
zweimotoriges feindliches Flugzeug vom Typ Blenhein
an, das mehrmals getroffen wurde und mit schwerer
Schaden an Bord abdrehen mußte.

In Nordafrila vertrieb eine Kolonne unferet
schnellen Trupps feindliche Panzerwagen. Feiudlicht
Flugzeuge griffen kleinere Verbande bei Garn-al-Greis
nordöstich von Giarabub) an. Es wurden zwei Tott
und einige Verletzte geziihlt.

Jtt Osta sr ika wurden feindliche Angriffe gegen
unsere Kräfte, die das Bergmasfiv Scittsceib fsiassalai
besetzt halten, mit leichten Verlusten auf unserer Seitt
zurückgeschlagen. Einige Gefangene blieben in unferet
Santa. mRoten Meer bombardierle unsere Luftwafft
einen Dampser, der von einem Kreuzer geleitet wurde, fo-
wie die Hafenanlagen der Stadt Perim. Feindliihe Flug-
zeuge bombardierten Assab, wo es drei Tote und einigt
Berwundete gab und leichter Sachfchaden an Wohn-
bät-serv tust .

, . .- rcr vergaugcuen Nacht versuchten feind-
Bon starkem Sperr-

mufztcn sie ihre Bomben aus freies
Eitt Toter ttud drei Verwirrte-use

feuer abge-halten,
Gelände abwerfen.
werden gemeldet.

Eisenbahn Athen-Saloniii nntetbtvihet
Starke Behinderungacli;er· griechischen Mobil-

un 0
020 einer Bel radermMeldung der Agenzia Stefani vers

lautet, “1,105 die Eifenbahnlinie Athen-Saloniki infolge det
italienischen Luftangriffe unterbrochen sei. Diese Unierbrechun
der nBerbindungslinie mit der Auskenwelt hemme au
biergeniergifrin: Mobilmachung, da sie die einzige Eisenbahn-
strecke ist, die das Land von Süden nach Norden durchzieht

italienni en Beri tenri die Lage Griechen-
la nNcschhdth f uu gschl Deih (Stegen sähen immer mehr
‚1111, daß mit der Landungengleischer ruppen nicht mehr zu

gsckznen sei,ezumal eine sol e Landutsg infolge der italienischet
ttetangrif auf die wi etig_{1enmeäiiienI te6111 unmög
ch.eine isher befch inf6e ilenur a

1diechTeilnahme einigerwenigerchengleischer Mafch nen in; Zu
am .

gliaach einem Beri t des Blattes »Popolo di Roma-« 5110
den von den italien schen Truppeti6110?umungünstiger Wit
terung die tark en und festenS ,die dat
riechsche eer bei dBeginn der Operationenn nnehatte
ie nach dem Urteildes grie ischen Generalstabs einen 10er
gandenvon mindetens drei Dvchen erlaubt hätten, invviel
artig oen.6 sBlatt teilt weiter mit. dnl

bei eginn 216er” Feinddelicgleitenwdie griechische Mobilmachu

 

bereits zu eführtw nife weil Girechen
land im Einverne men mt En landreine users
Al bauten plan te Das ariegesmaterial der rieche!
stamme restlos aus englischen

Die italienischen Zeitungen unterstreichen, daß eine Un
te ftützunge Griechenlands durrch glaubet
se fchw rig sei, und daß London eauch kaum dies
beziigiche Ansetrengungen mache.

ie führende albanische Zeitung Tomori« befafzt sitt
Ldononer Na richtendienst verbreite et

Behauptung von einerzangeblichenn evolte in 0iIfbanien.o
wie mit Nachrichten Ateng ein Sabotagealt geget
die»»Eiseenbahnlunien"uverü t worden ei. Hierzu schreibt dai
albatti

e.0ie0olte' in Albanien Iiinnenballe6Iontroliieren. Abe!
noch«lläeherlichvJern ist bie Na6rinchtvoti Sabotage an Eisen
bahlin Al gibtdcis ich Ieitli
Eise nbabnlinien, wie alle wie

rDaslbBlait betonttntzu ttdß,a5nderartige MeldungeiSlch
unten aus englischgriechischer Quelle die Alban

höchstensbbelustigen lönntt.en . 6'111‘111“.

i nach einer amtlichen italienischen Mittenuu md vie e
allein bei den englischen Luftangriffffettdauf diewflzjlfilizttef anbfis 1:3
TobrukLOFlug sichcherttnd Hinmlich bot
der italienischen ima’rinefglaibab gesch oHewn chJn

bs ietzt 1 Luftangrifse auf gesamt haben die Ennglander
Tobrul unternommen oder versucht.

, « ll1.. Griechenlands ,,Ecgebenhett
Heucheleien eines britischeu Lords.

"' Der Londoner Nachrichtendienst gibt einen Auszug 0111
einem Brief Lord Ne nolds an die Zeitttung »Times«
wieder, 111 dem der englinschd Plutolratenhäuptling der di-
Griechen seit 15 Jahren Ienne. erklärt. die etzttchieelrisehe Ergeben
heit Britannien egeniiber sei allgemein, enfo die Anerken
anng des stets e rlichen britischen Spiels durch die Griechen
Die Briten hätten den Grietl en gegenüber stets „warme Stiitil
patbie" bekundet: das vergä en die Griechen nie 011616,
schließt der britische Lord, könne die britifch- griechische Fretut
schaft erschüttern.

Der
lebe:
nur.

I‘.

. / ' I

das griechische Voll sei-
Er übersieht dabe-

von den II renden Man
daß in rchenland tat-

als Sion likt mi:
London unt

engl ifcher
Ober-

f0.     
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ItalieniltlierBormarsihinGriechenland
Auflehnung 0er atavischen Welt

gegen England
Empfang der arabischen Wälertzeintrager durch den Vizekönlg 0011

“im

Bei Beendigung des ntohammedauischen Fastenmonats
empfing der Bi elöutg von Aethtopien. H e 1550g 0 o n A oft a.
die arabifch n hWürdenträger und wies in einer Linsprache dar-
auf hi.n da htte1e die gesamte arabifche Welt sich ge en das
britische Joch auflehne und daß die tno animedauische evölle
rung des Jmperiiuus durch das freiwl ig vergoffeite Blut det
italienischen Regierung ihre Ergebenheit bekundet und damit
bewiesen habe. mi t ihrem ganzen Glauben. allen ihren Kräften
am ber5eitigen Kriege tei unebmen.

Abs ließend erinnerte der Vizelbnig an die Eroberung
Izrltifch »otualilandes und an den Sie. der die italienische
siahne bis nach Kasfala gebracht habe un betonte den eisernen
lintschluß bis zum End leg weiterzumarschiereti Der
litnpfang schloß mit einer Kundgebitng für den König und
kaiser uitd den Duce.

Unruhe-im Botderen Orient
Nach einer. Meldung des italienischen Blaltes

.Mefsaggero« verfolgen die Agenten Englands mit größter

e or nis die Täti leit des arabifchen Königs an Sand,
Pers itgi re er 1110131100111; mit den Führern der arabis en
Stä e leben foll. Auch in Hadramaut wachse er
Widerstand der BevölkerungeoZeugen England. Dasselbe sei in
Trans sordanieu zub 6ten. Jn Saudi-Arabien soll
sich eine grooße Wahabi teenerhebung vorbereiten.

Nach Meldungen aus Beirut soll auch nach einem Bericht
der Zeitung ..Meffaggeero« in Cvpe rn die Gärung egegen
England zunehmen· Jn verschiedetien Orten kam
schweren Unruhen. die die Polizei mit der Waffe niederschlttzg

Besorgnis in UGA. um England
Trotz schlechten Wetters deutsche Bergeltungsangriffe.
Schon wieder Wechsel im britifchen Armeeluftftab.

kann England nicht retten. Dae
wieder feststellen, denndtrotz der

erfchieneu,wwie der Lon-
auch am Sonntag deutf e

London Bomben a

 

    

  

England kann nichts unternehmen.
Jn hohen militärischen und diplbma tis en Krei fett

Washingtons ist man über das S iclsal Englan s itnd über
die strategifem0“. titng die der riegmnimmt.sehr besorgt.
chreib erichterstatter von tegand im »Journal
merieatisr roSßbritanniens Lage werde immer ungünstiger-
an den amerikanischen Kreisen sehe man keine Aussicht auf

eine baldige Be erung der englischen Lage England stehe
allein und Deut chend beherrsche den europiiifchen Kontinent
und bexhe auch weiterhin diee am":tiative. 0105eruLtt tangriffen
könne ngland nichts unten u,os 005-— eit sedens
{00: Falk-ne Möglichkeit einesmmilitiirischen Sieges für Eng-
an e e

Daß auch die Englander selbst immer unsicherer werden.
geht daraus hervor, daß schon wieder ein Personalwechfel in
einem leitenden Posten der Luftwaffe vorgenommen worden
it.i Wie der Londoner Funl meldet. wurde Luftmarfchall Sir

ilärid Freeman zum Bi echchef des Armeeluftstabes an
»Sie e von Sir Richard Peir e ernannt

Starke Beunruhigung über Tonnageverlufte.
lBot allnem machen die flchweren Verluste an Han-

de aeg den Enlandern Sorgen. Diee für Groß-
britlannien nfch cksalhaften irlungen der deutschen Bloclade
undder erfolgte chLen deutschen Seelriegführung zeigt olgeude
geftstellung des onrdone Korrespondeuten von »Sveuska

bladet. »Bisher habeitf die Verluste noch keine- gefährliche
Toöoåe erreicht; aber die Zäiffern der versenkten Tonuaze wäh-
ren der Wochche vom 14. is zum 21 Oktober betrügen nahezu
200000 Tonnen. Das ist ein Falten der geeisneet ist, Unruhe zu

wenn er längere Set andauern fast —- Die »2York--
fhire ckost« schreibt. die Julenstvieruug des Mienenlrieges lönue

. e e diedBersenkungsziffern eritären. Diee Verluste seien
beunruhigend. wenn es so weitergehen sollte adilale Gegen-

. maßnahmen seien dringend notwendi

« Alle edlen Justinite werden ertiitet.
Ueber die erstöruneeu in London schreibt der Berichuts

erstattet des adrider Blaites ,.ABC.«, es werde schon
Gewohnheit. daß das Haus« in dem man sich gierade aufhalte,
im nächsten Augenblick In einen Trümmerhaufen verwandelt
werde oder daß man es am nach tenTa e nur no als rauchen-
des Gerippe wiedersehe.mDie st ndige iefahr ertötealle edlen

 

 

 
nstinlie. aßes im råiiufigerfge chehe, tter aus
lbfterhätuusstrinebtäteinefa ihre Finder imaB6116ii.e5en

r.BwieBcertreter des englischen
lkiSitiderfguhvereiusnertflglr‘gn.
1. Nach Plündererbanden durchstreifen London

Meldungeu aus USAm ch in gewissen Schich-
ten derch Londoner Bevölkerung eined‚Furie eDmorali-
fierung bemerlbar. In London nahmen bete Plünde-
rungen in e chreckenidetn aAitsmafze zu. Bevölkerung
ist nach einem ericht der meikanifchen Nachrichtenagentur
United reß« darüber äußert empört, und vers iedene Lon-
doner Biitter gbeben dieser timmun Ausdru, indem sie
dieEinführung er Todesftrafe für Plan-derer verlangen

ter verlautet, da Banden J

ch vielfa
rer Berhaftttug habe masti-

Die dennng Sunda Dispatch 1‘121'111er. daß felbst Mit-
lieber des utf s ueh sder Versuchung nicht wider-

teheti iönnten. Die Plünderungsfälle, die duich die Londoner
Geriichte abgeurteilt wurden. seien von 140 im September 0111

im Oktober angeftiegen.

‚ Einfalt von 100 000 Jngenieuren für kriegswichtige Zweckt
Zu eden am Sonnta erfolgten Borstößen deutscher Flug

zeuge een London weß die ameritani sche Nachrichtenagcu
tur A oc ated Prefz noch zu berichten. daß eine Mgafchineganz
niedrig über die Dä er hinweg eflogen ft. Das gleiche Flug-
zeugDerzielte einen ombentrefgfer aus eine Flußbrücle unt
ent am troh heftigen Abwehrfeuers

sfbeBomntreffer au derartige lriegswichtige Verkehrs
anlagenß und Fabriken immerhin recht häufig vorlommen, bei
statigt eine weitere Meldung von Afforiatrd weg, wonach
britische siågterunnnache nein Plan des Ar eitsminiftert

negnteure aus nichtlriegswichtigen Be
Stättenuherausziehen und für kriegswichtige Zwecke einleitet-

Der britische Jnneumiuifter Motrifon, der Sonntag
im englischen Aachrichtendienft über Nr Folgen b1? deutschen
Luftangrfe und die Gegenmaßnahmen der britis en Re-
gierung sprach, gab gerade kein selhr optimistifches ild von
er Lae, wenn er an denn „011111ine en und all-
nacht ichen Regen vo Tvd, erue und Ver
b erben' erinnerte, der an dnie Bevölkerung Englands herab-
pra ele.t«Er meinte. das olk England ei »aus altes
ge a «, und warnte bbringen!) vor der erzweiflung. mit
der man nur demFeidne in dieLande spielen itnd zu einem
allgemeinen Chaos beitragen wür e. 6111 Chaos aber bedeute i Englands Niederlage



\

Frankreichs Kurs .
Der frühere Auszenminister über Frankreichs Fehler
»Ohne Uebereinfiimmuug mit Deutschland kein Frieden.«

Dies irr-Thon erscheinende Zeitung „2e Journal« veröffent-
licht eine Unterredung mit dein früheren Au enminister B o ni
net, in der der Mittifter die Frage einer nnäherung Frank·
rei s an Deutfchland befürwortet, weil dadurch der Frieden
in uropa eüchert werde. Bonnet streift auch seinen Kampf
gegen bie „ arten“. womit er bie Kreise in Frankreich meint
ie gegen die Verftäiidigungsvolitik mit Deutschland den Krieg

betrieben haben Besonders ittteressant sind Bonnets Aeußes
ruitgeu über Amerikas Haltung gegenüber den europäischen
Fragen und über Hilfeveriprechungen der um. an Frank-
reich und England bei Aussbruch eines Krieges.

Bonnet beteuert daß er immer den Wunsch gesät-i habe.
Frankreich vor dem» riege zu bewahren. da Frankrei nichts zu
gewinnen und alles zti riskieren hatte. Er habe die Mtin
ner Konserenz gewollt ititd vorbereitet. er habe mit herrn von
Ribbenirop die deutsch-französifche Erklarung vom 6. 11. 1938
unteröeichnet. und er habe sie auch gewollt Jm Mai 1939
habe er sich geweigert. bie Vervflichiun en aus dem französis
politischen Militärbiindnis vou 1921 we ter zu belasten. Schlie .
lieh habe er alles unternommen, um eine Uebereinstimmun
Zwischen Berlin uitd Polen herbeizuführen, die Frankrei
aran hinderte. feiner Bündnispslicht nach ukommen. Bis zur

letzten Minute habe er geglaubt. daß der usammentritt einer
Konferenz, bem er zugefiituntt hatte, die Rettung des Friedens
ermöglichte. Der Feldng habe. gleich nach dem Münchener
Abkommen begonnen Er sei von denen, die man »die Harten«
nenne. als der Heupiurheber dieses Abkommens bezeichnet
warben. ‚

 

Das Verhältnis zu Deutschland
Bonnet erklärt wörtlich: »Ohne eine Uebereinftintmung

zwischen Frankreich und Deutschland gibt es keinen Frieden
in Europa und keine Ordnung.«

Weiter erinnerte Bottnei an feine Warnung vom 26. 1.
1929 vor ber flainnter: ..Selbsl wenn Frankreich einen neuen
Krieg gegen Dentfchland führen wird, fo ware es nach dem
Kampf gezwungen. in neue Beziehungen und Verhandlun en
mit dieser Natiot einzutreten Glaubt ihr etwa. daß defe
Beziehungen itiid diese Verhandlungen nach einem neuen Stieg.
der ein Trümmer-leid hinter sich läßt. angenehmer und einfacher
sein werben?‘ Banner wies auf bie Botschaft d es M ar-
challs Petain vor einigen Tagen hin,·die die künftigen

deutsch-französischen Beziehungen abgezetchnet habe. Die Unter-
reditng des Führers mit dem franzosis en Staatschef habe in
den Augen eines sedeii eine ungeheure ebeutung.

Und Amerika?
Atti bie Frage: »Und Amerika. Herr Minister?«, antwortete

Bonnet unter anderem: »Ich-habe oft gesagt. daß die Zeit die
ich als französischer Botschaft-i in Wa hin ton verbrachi abe.
die schötiste meines Leben-T war, nnd i denke oft an bie
frettndfchaftiichen Gefühle. sdie ich mir für die Vereinigten
Staaten bewahrt habe. Die treuen Frriiude Frankreichs-gruben
mich oft vor falschen Hoffnungen auf eine militiirifche «nter·
oention Amerika-s Europa gewarnt. von der in unserer
Presse, in der an dischrn oder anderswo so oft mit oviel
Leichtsinn nnd unoeratitivortlicher Unvorsichtigkeit gesprochen
wurde An diese Freunde, die immer klargesehen und o ten
Besprochen haben. dettke ich in diesem Augenblick bei J rer

 
ra e.

aEs ist früher oft gesagt worden —- und zwar von den
güchstgestellten Periönlichkeiien - daß. wenn der Krieg aus-.
richt. Amerika sich sofort auf die Seite Frankreichs und Eng-
lands stellen werde. aber ich habe es niemals geglaubt, denn
ich wußte nur zu gilt. daß das amerikanische Volk —- außer den
beraten, bie durch Parteileidenschcfieu oder Jdeologien beein-
flußt sind —’- zutiefsi den Frieden wünscht _

Die Gefahren der Kriegsatisdehnuttg
Bonnet ging dann vor allein auf die·wtr"tscha tlichen ra-

ten Anterikas ein und erinnerte an die haufigen lagen me-
ckas. daß zwischen den europciischen ‘Jrationen keine Ueber-
ttnstimmung .bestehe.. besonders zwischen rankreich und

 - Deutschland Es habe sich beklagt über ihre R valitäten, über

 Lire Meinungsverschiedeiiheiten. über ihre Ko flikte. die so
t Rrie e führten. » -

« Mk neueaAufgabe fo schloß Dort-net, lvtrae um so leichter
durchzuführen sein« se weniger der Konflikt in der Welt um
F i t
“b ggefmehr der Krie sich aussieht-I drxa härter wird die

Blocke-di- siih für Frau reich auswirscrz e mehr der Krieg
ich ausdehnt ie mehr werben die Brille- leiden. i; stritt-;-

werden sich die· durch Menschenarbeit a gestapelten o e
Ferrfingermuund desto schwieriger wird e Lage sich in Zu-
unt e a en. «

Dile stAusdehnung des Krieges wirdsdie Vslker ur Kata-
trophe führen Sie könnte die Völker dazu derurte en, viele
Za re lang in Unordnung und Anarchie zu leben. Deshalb
iertehe ich nicht« warum man sich bei dem Gedanken freuen
könnte, daß die neuen Völker n einen solchen Tumult g-
raten.“ '

Ei Die briiifche Admiralität ,,bedaltet«k«
Verlust von zwei Vorpostenbooteu ,zuge eben. —- Konteradiniraxivermgätls DieOpfer auf dem reuzer »Liverpo«ol«.

- ner e utig der-A entur A osiat d
:coßnd3:ifålge. gag bie bäziltifche sittli- e. Paß aus 20i!

ontcra _vjnral arKinnon vermi t werbe. Aoelchem Kriegt-— mit der hohe britische Marißneoffizier dar-·siontutando fuhrt-e. wird bezeichnenderweise verschwiegenferner hat die dritlsrhe Admiralität nach der leichen Quellimitgeteilt. daß bei dem italienischen Luftan rifki auf den eng
aggnbgiegfefifmmäng dass ror zwei ochen im Mittel.

iere un « « .001'135? geiein. ann getotet und 33 verwunde-

e r ti ehe Admiralität ibt erner wie '.mit den Verluift von einigen kleinen gS iffen ‚belangf.r eStille,bedauert, tsmitteilen zu müsseit«. da Vor ostenbootehörllocke-:1äEine3:?“ ist t; i d JAn ficht f pe; durgt feindl che Minen
een. n enen _ in die

leider Kriegsschiffe ums Leben gekommgru iBefahungen

Anerkennung für die Wassenschmiedi
Kriegsverdienstkreuze für Rüstungsbetriebe der Seiegsntaris

DNB. Berlin, 2. November.
Auf Vorschlag des Oberbese (Sauber! d

Kriegsmarine hat der Führer an ene
bewährter unb berbienter Gesol cha
Rüstungsbetriebem die fi für den U
insbesondere im UsBoots an in der f - n
und Minenanfertigung in tatigiiihriger u: t ersolgreich ei-
zefe t haben, das Kriegsverdienftkrenz verl en.

— ie Auszeichnungen wurden im Laufe r mm
Woche von den zuständigen Amtschefs des Oberko
ier Kriegsmarine bzw. den Jnspekteuren der dingten [bei
nonen bei feierlichen Betriebsappellen überreicht. r wird

. ten den mit dem Kriegsverdienftkreuz ausgezeichneten so
triebsfiihrerm Angestellten, Meistern nnd Arbeitern der h
sondere Dank und die Anerkennung des Oberbesehlshabes
Der Kriegsmarine übermittelt. ‚

- Gleichzeitig wurde zum Ausdruck gebt daß Nie W
tei nung nicht nur bem einzelnen gelte. andern f r bie
te amte Gefol lchaft eine Unerkenn für Ue
se gen Leistungen fe Darüber hinaus soll E die
riebe ein nsporn fein, durch weitere We
ieitungen die Wa sen zum Kampf gegen c -
it egsmarine wir am ztt schmieden

 

  

  

  

 

 

des Auswärtigen mies machen burften.

— das 'aue 

Tatsachen haben überzeugt
Schwedische Journaligeetimlgtlearnäine Studienretse durch

N Vorankünldigungen hat ie t bie schwedijche Presse mit
roßenaTerichten über sie Eindrü e der schwebt chen Journa-

kisten eingesetzt.bdie die e auf eiger Sdtuåtzielnreise utftrgnslikätåttsäia
· - e te ran re uns e ten a

l d d das fe F Die Berichte werden
in großer Ausmachung auf der ersten Seite gebracht tin-d
ut ert.

ili fDas Organ der größten schwediischen Negierun spartei
SocisrlsDemokrateM bringt aus der er ten Seite ein tld des

Reichs to andaminsisters Dr. Goebbels. Der Berichterstatter
— i, Fa tlich stark beeinidruckt durch die Personlichkeit unsd

en Tttckhalt der vom schwedischen Blatt wiedergegebenen Aus-
führu agen von Dr. Goebbels: »Wir h a b e it n u r Egeh r a in-

n, England b ute‘ u au eöffneten-
ulsadern«, die er durch eigene estlstellun en unterstreicht.
örtlich erklärt er: ,Was ich in er in un ährend der
nszen Fa rt erlebt habe, gibt mir keinen Grund dazu, die

Nichts keit r A aben von Dr. Goebbels anzugweifelm im
Gege eili« »Sie olms Tidnins en“ ibt eine ekchreibun
des Lebens in Paris. Dabei w rd d e_ Ordnung n Frau -
reich und die gegenseitige Höflichkeit, die zwischen Deutschen-
und Franzosen herrscht, anerkannt.

It

  

 

 

Die »Prawda« veröffentlicht an hervorragender Stellt
eine amtliche Verlautbarung folgenden Wortlaut-s-

-»Am 29. Oktober überreichte der englische Botschafter it
Moskau, Eripps, dem Volkskoinmisfar des Attswärtigen
Molotow, eine Note, in der die britifche bie iernng geger
den Beschlusä der Regierung d:r ungern. betre send die Not-
wendig e'it er Bildung einer neuen (einheitlichen) Donau-
kommisfion lind die Teilnahme von Vertretern der UdSSR
an Verhandlungen mit den Vertretern Deutschlands, Italiens
und Numäniens in Btikarest protefti erte.

Von der Betrachtung ausgehend, daß die Handlungsweist
der Sowietregierung eine Verletzung der Neutralität dar-stelle
erklärte bie britifche Regierung daß sie keinerlei Abkommeu
anerkennen könne, durch die bestehende Verträge verletzt wer1
den könnten, und daß sie steh alle ihre im Zusammenhang
mit dieser Frage stehenden Rechte vorbehalten müsse-

Am 2. November entnsin der stellvertretende Volkskom
mi ar des Auswärti en, Was riski« den englischen Botschastei
Cr ppsund überrei te ihm im Namen der Sowietregierunc
eine Note, in der die Sowsetregierung erklärt, daß sie ‚fiel
gezwungen ieht. die Behauptung der englischen Regierung
als unri tig zu erklären wonach die von der So-
wietregierung aner annte Notwendigkei-
der Bildung einer neuen Donaukommisston unter Teilnahmt
der UdSSR. an ben Verhandlungen in Bukareft eine Ver-
letzung der Neutralität darstelle.

Die Bildung der Donaulommission unter Teilnahme bei
11b669i. sowie der an oder nahe der Donau gelegenen
Staaten bedeute eine Wiederherstellung der Gerechtigkeit. dit
durch den Vertrag von Versailles und andere Verträge ver-
letzt worden sei, auf Grund deren die UdSSR. aus dein Bei
stand sowohl der internationalen als auch der europäischer
Donaukommission beseitigt worden sei, wobei die britischi
Regierung eine führende Rolle gespielt habe.

Die Donaukomtnission müsse sich natürlicherweise aus den
Vertretern der Staaten zusammense en, die an der Donat-
liegen oder eng mit der Donau verkntipft sind und die Donau
als Kanal für den Warenhandel benutzen (wie z. B. Italiens

Es sei klar, dask Großbritanniem das von der Donau
Tausende von Kilometern entfernt sei, nicht zu diesen Staaten
gezählt werden könne.

Es sei» ferner klar, daß die Frage der Zusammensetzung
der Donaukomniission nichts mit der Frage der Neutralität
zu tun habe.

Angesichts des oben Dargelegten könne die Sowietregie-
rung nicht den Protest entgegennehmen, der in der Note der
britischen Regierung eingelegt worden fei.‘l -

Kritik-be dielontaiie aus dein Ratt-nah
Die Welt nicht mehr im Zweifel darüber, dasz England

« den Kr eg verliert.
Auf bem in Eradocl in Südafrikrteröffneten Ran reß det

«W·iedervereinstgusug Nationalendder Volkspartei« erk ärte bei
nationale Oppositionsflihrer Dr. Malau u» a., daß trotz« aller
britischen Propaganda bie Welt heute te‘i neu weifei
mehr daruber ‚habe, daß Großbritannten den
Krieg verlieren werbe. Daher stellten sich alle Natio-
nalen Sudakrtkas auf die Seite Deutschlands Die britlsche
Dt lomatsie et aus den Nullpunlt gesunketi.» Die Kriegsteils

 

ua me habe aber tn der Union schwerste Storu:tgen der Bei -
ziehungen wischen den Rassen hervorgerufen. Saberantwortlich
dafur sei muts, der der großte Rassentreuner ei, den Süd-
afrika fe gehabt habe. '
aus: ‚ s britische Empire muß in Stücke fallen. Es
ginni schon zli zerbröckeln.«

. a
. z »Wie Last in Latiboii
DeutDfeig kuftangrisfe fegen die Parlanibntsbbnke leer.

er „ al XHerold« be chäftigt sich in einer ironi en
Glosfe mit bergen ‚ daß en weiten-der sehr ehrenwxgen
Unterhausab eordneten plötzli die ondoner Luft sYeecht be-
kommt, daß te es vorziehen, ich in länblichen g‘enben
von ihren Anstrengungen zu er olen, anstatt an Parlaments-
si ungen im efahrlich ewor enen London teil nehmen«
»« ch mochte wi en«, schrei t ein Mitarbeiter des B ttes „wo
viele der Unterhaustnitglieder steckten, als das Parlament in
den letzten zwei oder drei Wochen tagte. Sie waren bestimmt
nicht in Westminsster· Die Bänke waren ode und leer,
und die Korridore unsd Ixauchzimmer waren unibewohntes
Staub. Ich weiß daß London in diesen Tagen ein heißer
Fleck Er e is. Es würde egzr Ein sur alle, die es a ht,
wenn in dem Augenblick, da s olksparlament das nä e-
mal zusammen-dem en wird, mehr Vertreter des Volkes sich
mit uns hier in ondon vereinten, um ihren Teil an der

 

 

Regierung auszuüben.

Die Aussiedlung aus der Dobrudscha
iiiObergruppenführer Lorenz mit Korpsführer Hühnlein

beim Beginn der Arbeit im sllusfieblungßgebiet.

gssOber ruppettiührer L o ren z, der vom Rei sführer H
mit er Aus edlung der Volksdeutschen aus der -D o r u d s eh a
beantragt it, traf in Sinn sianha ein. um den Beginn der
Aus edlung einzuleiten.

Bei einer ersten Zusammenkunft mit den rumäni chen Ver-
tretern unb bem deutschen Ausstedlungskommando ankte zi-
Obergruv enführer Lorenz der ruintinischen Regierung für it
eleistete orarbeit. wobei er der Hoffnung Ausdruck gab. daß
ie bisherige gute Zusammenarbeit sich auch weiterhin aus« «

N cwirken mög
Der iZauptregierungsvertreter Rttmiitiiens. Professor

åokvm f: te in feiner Antwort, daß. es für die rumäiiische
eg erung—- wer unb f merzlich ei, brave und tüchtige Bürger

des Staates , wie es die olksdeut chen waren, nun zu verlieren.
' Der mit der Führung des Kainmgndos beaiiftragte stbers
führer Sie meder würdigte abfchiießrnddie Ar eit der
kumiini chen e ioniirsbewegung. die, ebenso wie die national-
tozialists e, si luden Dienst tim Besten des Volkes gestellt
habe An ließend begab sich sObergrup enfiihrer Lorenz in

e lungsgeblet wo er mit Koer ührer Hiihnlein zu-
fantntentraf. um d e Arbeit zu beginnen. «

 

_ 1ione‘n ein. Der (Ehe

Unter großem Beifall riet Dr. Malen-

 l der deutschen Nation sit

 

( Letzte Nachrichten )
 

Blaulichi gegen Flieget-ficht
-. Neue Vorschriften für die Verdunkelung

Der Reichsiniuister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe hat Ausführungsbestiinmungen zur Verdutts
kelunssverordnunlg erlas en, in enen festgestellt wird, daß die
ur lufrechterha tung es wirtschaftlichen Lebens und des
erkehrs wä rend der Verdunkelung notwendigen Lichtguellen

untragbare ichterscheinungen verursachen, dur die feind-.
lichen Fliegern die Ortuitg und der gezielte ombettwurs
er eichtert werben. Der Führer habe daher angeordnet, daß zur
Beseitigung dieser Mängel mit sofortiger Wirkung für be-
stimmte Teilsebiete der Verdunkelung b aues Licht verwendet
wird. Jn A änderung entgegenstehender Bestimmungen wird
hierzu u. a. folgendes verfii t: -

1. Blaues icht i't künftig zu verwenden: a) Für Ver-
kehrsräume deren Ausgänge unmittelbar ins reie fü ren
Ein angshallem iliorraume, außeingänge. Wind änge, F ure.
i tfchleufen usw.); bi Für nnenräume,· deren Fenster und

Au entüren zwar lichtdicht abgeblendet sind, aber gelegentlich
unter Beibe altung einer ichwachens Beleu tun gtoffnet wer-
den Cz. . äume in Krankenansialten). ol e Räume sind
neben der Normalbeleuchtung mit Blaulichtleucliten auszu-
getan, bie jedesmal vor dem Aufblenden der Fenster unb
laßentüren an Stelle-der Normalbeleuchtung einzuschalteu
nd; c) Für die Jnnenheleu tung von ‚Straßenbahnen, Omnis

crastcfa rzeugen und isenbahnwag d Für beleuch-
tete Verlehrtlze

w

 
 

V  en;
en unb der Verkehrssicherheit dienende Licht- ,

quellen o e f r die Beleuchtung von Bahnstei en. Warte-
hallen uttd Fern prechhäus n; e) Für die Kennze chen-, Ziel-
äi tung nd ummerns ilder von Straßenbahnen, Omnii
u en,

  s- u
Stadt-, Vorort-, hoch: unb Untergrundbahnen sowie

Art « von
d- tin as en a en,

   

  

l) a

_ _ zu ver-
wenden. .

-2. Für die unter Nr. 1, Buchstaben a bis g angeführten
Lichtguellen ist nur dunkelblaues Licht zu verwenden.

3. e enfter vonTreppenhäusern sind licht-
dicht abzublendeu.

4. Leuchtende inweisschilder zur Kennzeichnung von Ge-
schäften, Hotels. aststäten dürfen lediglich Angaben über
Art und Namen des Betriebes aufweisen. Bei Theatern und
Lichtipielhäusern bar; außerdem der Titel der Darbietung
angezeigt werden.

Jede Lichtreklante —- ruch bei Tage —-_ ft unter:
fagt. Leuchtende inweisschilder sind bei Geschäften aller
Art mit Geschäftssch uß, bei Gascstätten zu Beginn 3er Polizei-
ftunbe, bei Theatern un Lichttpielhäusern eine Viertelstunde
nach Beginn der letzten Vorsterlung zu löschen. Bet- lieger-
alarm sind Hinweisschilder der erwähnten Art. eint lteßlich
derjenigen von Spieß, sofort zu Ib’fchen.

Initiierung stattlich-Martin
einverleibt

Büros der internationalen Zone stellen Tätigkeit ein.
Aus Maidrid wird

ietzgebende Versammlung
into der internationalen

 

  

  

         

  

 

  
  

 

Robert Yuste, übernimmt
hohen Kommissars von
Lchafte der Tangsetæone
Bekanntgabe in raft
wartigen internationalen

Die Madrider Presse

und
die »

vom
in der gegen

 

   
die neue Verordnun der eifrig, ddlik

egetzungv am 14. uni Einvecung er Tangerzone nunmehr end
- Die Zeituuf

Susten

giftig aufgehört hat,
,Jnformaziones« sagt,
it fgelöst worden 

Dr. Leu über das kommende Hotialwerl
.,D»eii«Sieg kann uns keiner mehr nehmeni« —- Des Führers
Kriegs- und FriedensziekaelitssWohlergehen des deutschen

o e .
- Reichsorganifationsleitet Dr..Robert Len sprach aus dein
Betriebsmittel] eines Berliner Werkes der AEG. über das
in Vorbereitung befindliche deutsche Sozialwerh das eine uni-
sassende Neuordnung des gesamten deutschen Arbeitslebens
bringen wird. »Den Sieg··. so rief Dr. Len unter begeisterter
Zustimmung der Massen aus. «kann uns niemand mehr
nehmen!“ Jm Vordergrunde stehe das Werk einer umfassen-
den Altersversorgung aller Srl«« ·«nden. das bereits fertig-
gestellt fei. Alle werktätigen Scha....iden ohne Unterschied wer-
den in der Sicherung eines Lebensabettds einzig und allein
danach lfiewertet werden. was sie als Staatsbürger für ihr
Volk ge eiftet haben unb noch zu tun bereit sind. Der alt ge-
wordene Mensch soll nicht län er feiner Familie zur Last
fallen. sondern nach einem von flicht und Hingabe erfüllten
Leben feinen berechtigten Anspruch auf Versotgung im Alter
gewahrt iehen.

« Ja engstem Zusammenhang mit dieser vordringlichsten
Teilattfgabe stehe ie Schaffung eines alle Arbeitsfragen voll-
auf neu regelnden sozialen Gesetzgebungswerkes von gerade-
zu revolutionären Ausmaß Auf diesem Gebiet find alle
früheren Bemühungen nichts anderes als kütnmerliches Flicks

_'en.. Das Sozialwerk umfaßt zunächst Einzelniaß-
nahmen für die Gefundheitsführung in anderes
großes Werk. dessen erster Entwurf schon fertiggestellt sei, sei
das E rholu ugswerk für den schaffenden Deutschen. iiiztt
kommen ein um affendes Freizeit· und Wochenendwerk owie
tin Berufserziehungswetk.

Mit ’n ben revolutionärsten Maßnahmen der ent brechen-
aen Rei sverordnun werde eine Neichslohnor nung
ehören, die die na , Gefahr« Schwere, Verantwortung und
Leistung zu messen-de Arbeitskraft bewertet. Klein- unb Kleinst-
vo nun en werden im zukünftigen Wohnungsbauprogramin
ieinen la mehr haben. Minsdestanforderungen für eine
Familie sin. unter geordneten Umständen eine große Wohn-
iiiche, drei Schlafräume ein Balkon und eine Duschanlage.

Darüber hinaus werde die Deutfche Arbeitsfront inner-
halb-des ersten ahr nts nach Kriegsschlusz für 6,5 Milliar-
den Mark zufiihl ozialleistungen in Form von Erholungss
heimen, otels. eebädern, einer KdF.-Flolie von Schiffen
usw. dur führen.

.«Jedem einzelnen von euch«, sos losz ähnlich. .‚foll es nach
dem Willen bei! Führers nach Ab chlttsz dieses Krieges in
einem vorbildtich aufgebauten Deutschland besser ge en. Eure
tätige und ovferbereite Mitarbeit am Siege soll ni t umsonst
ewesen sein« Der Betriebstiv ell fehle?! mit im" beneifterten
kenntn s zum Führer. der eh, wie aus den Darlegungen

Dr. Lens hervor ing, eder Einzelheit des kommenden beispiel-
iosen So ialwe es tut väterli ier Sor e zuwendet und dessen
oberstes iel es ift, nach sieglreichem Fr eben das Wohlergehen

r a e Zukunft zu sichtrn
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66000 21119111111 Bahuhofsdieufu Bei den viel

T ‚11:1...spssslrichssswngsdtrsnntrthmsuis 1111.131
für cis-e vielen Glückwünsche und Geschenke . tptelleu or l”111111111111 111611. oaoea and-Mr 18111112. adel um-

an/äß/Icl) unserer Goldenen i(ocnzen' sagen wir ' — Hekzilchsten Danf 1111121111111 umabenaebiete gefunden.anhchnetner Ueberticht 111111
allen herzlichsten Dank, insbesondere der Orls- allen, die uns heim Hinscheiden 111111 dek am. III-Jägers “amimmerbtueztauå trägng ozgngetfoåäxaszJ
gruppe Xeerwegen der jYSßjVP, der Ji’S- freut- digung unseres lieben Entschlafenen ihre Teils aufh wg?“ 3111311111 Mksakbef„i kugJ1eenha
‚enscnaff und der Jfrlegerkdmera'dSC/mff für die « nahnle in. so reichem Ulaße beseugten. Jnsbes life ommt nurheisb·iltere man-3112111111 indeEtage die
schönen Gesellen/(e. sondere danken wir Herrn Pfarrer Brüssow für beim SSilegeiinheridmn im 5811111111Lfchuftswefen eide

‚9(eerwe en den 5 ji'ove ber ‚940 feine tröstenden Wort-e am Grabe, dem evang. 3312933112533111 eilig “3331211123331211331311121?. 5] - - ”I — girslliefnicboz ghf"_fei11embgeiiä)?e;rn Kechntofr Bergs-tin gugfskkgkkffåsgfåag deågifV edingefetzElfkan B Fe;
« . o lr le eangeun er rsauern a er ueun enl er au a

3711.9“? Hohn-te und j’l‘dü für das Ehrengeleit; den vielen Kranzfpenderm VII-lass"ä; stät 3" Ja emsmzdsndm Rinher Und Jugend-
— dem Grab eleit und den Krankenfchlveftern für · f r ai et ch emer n11 am ein hei b“ erhungL j g von Pf est-stellen im Rahmen der inherIanhhcr chickung und

ihre liebevolle Pflege während der Krankheit hat das echt und und) die flicht die eraieigerii e iBetreuung
Stanhesamt Seermegen ein herzliche-, Gott vergeiisi“ raSiinheram Ort ihrer afteltern und ie Eingliederung

Pe r l o n e n st a nd 6 f ü l l e für d. Zeit 23. September-ist Oktober ‘ " ianlågglichöllsfåzu ddurcthzufsüfhrtetn Lills zu Fiegignhllies Krieges

Geburtrn. iostinsveltor Karl Paul Döltner, Sandhofe.n, ein Sohn «eetwe en den . November O n er age a en n gro er a eröffnete,Banbnrheiter Påll Spofimann, ©anhhoien. 1 Tochter Biegeleiarheiter h ‚ S / ‘i ‘94 geil}: I1,1;irejhen11n hebt 39211)}. feine älteren Mädel ur Verfügung.
Emil Kinlseh Heerwrgem 1 Tochter, Schlossermcister Karl Miemelt, S l g) M d Kinde heß WHWVTZRMJMFUWU skäilttåäk esæsfkuäf sDcåltchgührung

Hefmiegcm 1 änchkegz Bausr Hemszansm5151111111, ©16enlfeih, 1 ©0hn, · e um te un r selbsthergestellten gehätelten. gestrickten undngröfztentreiles nutstthxHenkSsklerRsåJeUgu 111333135121111 0m"Furchmr beetmegen Verm awnderten Kleidllngssstlicteni und Spielzeuggegenftänden erzielt
01111111111,611111111111":l Hrrmann Miglien Heerwegen,·Obergefceitir Willt Mo Die a dek m iBahnhofßhigenft tätigen VDMs01111111, 5511111011111! ädelnbeläuft ich auf insaefamt 66000

stiller-Illinoan Ein seden Svortler interessierender Almanach
ist foeben zum Preise von 1 NM.eNichte-neu der KickersAlmanach
1940-4"l, en unentbehrliches s11111hi1‘hl1111ehiirhlein flir die Freunde des
deutschen Fußballsportesz Auf2 Seiten besteht der Jnhalt aus

·NGIISII··- lind 311Tfeilrftclc llnfereDLitinZertfvtele —Scä? dStark-Ju- undJGauspicie — Die
eiter tat — ale —- e eri ter — rnieito d. Grenzen

K0pfichmerz — Inflhriltem Kalender usw. Vorrättg im Stadtblatt.
Erkälfimgen' ·-

Unzähiigen haben Togal—Tihleiienrasche Hilfe [ Te r i d) t l i d) e ä )gebracht. Die hervorragende Wirkungen-s Toznl ‚

   

  

 

 

 t'riiit in den nächsten Tagen wieder neu in der
Breite 130 und 150 cm grün- schwarz ein.
Ferher etwas s äter schwarzes Kre -Pa 1er,
200 cm breit pVorbesteilungen baläperbgten: isivonÄrzienu. KlinikenseiiüberZSJahrenube-I' « Feldpostpäckchkn beraubt. _ '

Stänit‘u"C0311nhergerieht die 20jährige
.

Vor

samstags-stattsam .heuieeinenVersuch'ebernehmenSienurTbLnli Eigenschaft in
aus dem

· in Vier verschiedenen Größen . Konienloeerhllten Siedleintereennie. ·n· allen Apomekenl b. III

sie
n. schmeckst-J ein Wegweiser Isl- Gen-asteris-Käfigs:3133311135171:Klima!!!

O .

„Minuten". altbewähri gegen - · c,«e« grüßdn d’e fonf 11nh ihr Zuguts

Bettnässen ' da3u eine erschöpfende Unterricnrung der Efeu-fal- niätmaug
Preis RM.2.90. inailenApotheken .. · vorgänge, stellt das „ererwegener Stadtblatt" dar -

 
 

 

und
1' _ Es wird brennend von vielen liel‘marfreunden draußen

für Destillationgbes - -— „mm, geb“ Sie— . — ji’arnen und feldposfnumnzer

trieb fügtebalcbbOb später Kriegskarten Astqu an; unsere Geschäftssfel/e übernimmt dann die « · 311

Aus der Nachbarschaft

Herbersdorf Das neue Arbeitsmaidenlager ist mit
dem 1. November in Benutzung genommen worden. Das
modern eingerichtete Barackenlager liegt am Dorfende in
Richtung Heiuzrnburg — Das Sehch-utzloallEhrenzeichen
verliehen wurde dem Tiefbauarbeiter Odwald Seibt von
hier. Dem Dekorierten, der auch das Verwundetenabzeichen
des Welttrieges besitzt, herzlichen Glückwunfchl

‚.1 4.1% · ; . Veronngutsv ll St -. ‚ _ Wänn mirh nerhnnkelt? tobt-,WKXEFIURJ hwäzde ginehlehitfährigg tSzcltüliJriltKliIn

Dse Feuerprobe bestanden! Beginn ni‘tit äonmnuntereana sjenstllih 5«1I-1;0253Uhk 5601:“?thZeenf noch schnell eine Startneflfgle cktiifcäilesthkn un‘lsalhleti
Appcll des ReichskaaefchdaagZWMuulaff des ucueu Auftrags « e m Sonnenaufgang 11111111111, 6‘ 11' ' Uhr vemMe Mira1111111 11111311. 1311111111111111111 1111111111111111111n her den Rohr, fo daß der Tod auf der Stelle

eint-lara
‚111 Rec marichall d(5«5rinas. der durch Erlaß del Da N u t e rStadt Gall h 11 teuausfiellung des Rate-

Führers nacktin 18. Oktober mit der Fortführung des Vier- s S e e e aus un re . 1111113131i Dksaiåöricger illatsarchtv tritt anlä lich der Buch-
jahresplanes auf weitere vier Jahre beauftragt worden ifi

 

 

» _ vünkiliclze Ueber5endung der Zeitung- ' in Ihrer-f-

NLirveiårisixkkgim KLEMM-Tisika .‑ « Mmm"
f —

( Lotales )
Her r w eg en, den 5. November 1940

   

 

 

 

. — . » « ooche tm Ratsherren ltzungepfaal mit eine usftellung von
wendet fich aus diesem Anlaß mit folgendem Appea a1 . Die Forsnutioncher Bexpeguna lommclten Ocmnabend - sank-f 1111111 an die effekulichkeit 1111 einen Einblick 111 hie
hie heutiche Natiq und Sonntag unermudlich sur das KrirgbsWHW. Gar ilesch te der Stadt geben. Zunächit zeigt die Ansstelluan das

Nach dcr Eriifchetdung des Führers wird der Vier bald war alles mit ,,Bonlben und Granaicn« einfedcckt. .5“ 6111111111111; Das m11HV111 Jahre 1305 begmnenb den stolzen« l

iahresplan stil- die Dauer von weiteren vier Jahren fort Als Gefamterlös konnten 276,21 91911. für 1000 verkaufte " dass dier THIS-Drachen fließenden Quellen des (5111111131
. J m ogeu mit kostbaren Miniaturen

11121111111. Vor uns liegt eine neue ZU Nimm" Anzeichen arbucht werben. Auch der bekannte SAsSams - Zagenptegelhandschriftelil Lin Judeneid aus einer der wis-
eIch o p f c r i s lh e r A r b e it auf allen Gebieten des wirt- - ; fen die ek Reif is qui-schrifer fesselt durch1111111111111111111'111 11131111111 Lebens. mit beginnen fit in melhund „€1111a” von Stationdbeanltcn Meißner war chUsf Es- i 1115611? h
 

 

 

 

. 3-‘nhaaltun orm. in!gen 1))pphvenfhriiche,goldene Vul-
aeflhichtlicher Stunde und in hem stolzen Bewußtsein, aus 111111111 erfolgreich tätig, 66 03 RM bsnug der (831'153 , « zu Liegt-sDis öSkgiqunzT Kinde.s unowiBüFemuenbudet6

' ; eraun e ozen emen en,f e
5122.3}??121FEÜ'33 3327:3333: gigfäxäfeflaääi Auf dcuz Zi. gültigen Vesicllfchein der Reichseierkatle . Jeriilsmterg·Bürg-thi«t·eisterspiegel. Zanelgnnliegetå Zeugnisng

Was sen dem Heil-n 1936 wirtschaftlich erreichtau1111111111 werden als erste Rate bis zum 17. November zwei Eier 1 3'311?“‚'fimfid’äßnaä‘i‘ifI’E'i‘i neesmkorRFiese deefieereAues-
_ii‘ hat meinen Ekewakmngm enti “im a ahgegeiun. . . tengliu 321g: in Sprüngen von undert zu undert Jahren
Zither-Homnd Sich 1111111 1111111113 11111 olkåenossm 5‘" « ' - sie wechselvoae Geschichte ver Sta 1, die wif 11 Niedele
11115::ng Zwale ft“ist;ahtäeßhIan 911111: gerutfemn“111‘213!3333:3111: {Gerteimarft uns Sahrmatit am 6111111111111 111111111 öu' ‚123mäcerädgaiöidplägen einen unermüdli en ultukellen Aqui-

111111 Hinten, in Fahl en und Wert alten, 111 Kon samtnen Während der erftrre einen guten Zufvruch und
. 313106331;gggggggggogegqgggggg 33; 33113329131 ijkg(31:3; entsprechende 1111111111 aufwies war der Krumme-It nur 11.11.1111‚1.111121°111.1"1::1”.111:111.1111511132111:
Hlnsjkcnaung Hek,vo tngnde geleit et das niit 2 ggfflailiöfiäilbeii beschjckts · Männer von einem fitmitaeng ambreit deschwr ver-

aigamifche Aufoauwekl nach straften»Im-dieerr Jiid 1111m - -. * « « *1 . Teig-g3311253““fiä‘fiiä”'ä‘:?1i‘1'€e.1“giähP’äiiä‘ämäääeä’Eääi’
Arbeit hat der Bauer das Brot gefie Tausftaueu 1 IU
und dir deutsche Jugend haben zu EremuchTeil am Tieriahresi Der geichäitßircie Sonntag 111111 nicht 1111311 stark von„um mitaehoiien Kiluferu besucht, jdoch war die hiesige Gefchäftswelf mit MS.i)wemaivuffz Tsdffche Vekhkühungeif Jn einer

bangt t‚11111111111 giekcirrzeugun vhoinfsiavnåageätåttälutmäochotei dSen 1111111111 lillusHItzclnSffufbrieden chsr lästchste bgeflhliftdfreie « kläglng“1:1 gääisxhktitzeäegn Sänetgdxgsdestärthöaflireex Mätllettxlä
fon er le ro uton von o o en a er e r 111111 11 er D erne am s. e111 e .
lich gesteigert, neue Herteckungss und VerarbettuugöJ . g f g « es r Eilehälter. Mit eren Verbrühhun en wurde der Kleine ins
meltboden eiilcthgefükthllqueisah re 1chediauäigedtegnsie ethttfouistäi « 8 W g h ' """' ikglzlåiäniåexgw
111 agen err let e - er 1e: “985“ wehen Mich fiir Torpedobootsbesatfur ·guna, die an den Arbeitseinlas und die No Istofftvirtschafi en Ja Anerkenmm der eleitet s. Waldenbur Jtn Betriebe des
uon 311'111 zu Jahr wachsende nordcrungen gestelltthat, get oote hat der Oberhgfehfgs i en Waffentaren der Torhedo ist-Ob

aber derK - GrafHorhberg--älhachtes·mist derHauer Gustav Tanne tödlich
W a!1 i g ve kftå r!) worden. Jch habe sehr viel von lebe”; raI Dr. h. c. Raed 11.1111111111111‘,wäämgi'äiogäfmfflä‘; verunglückt.
einzelnen verlangen miii‘ien. hin aber immer beerftanhen 1111111111111 auch an Torpedobootsbefa un en, Die ULandes at. Lae ikvra twa en vom Eisenbahn-
niemals entiäuscht worden So bewwetlg mirhb naclAbs griffen gegen den Feind besondersagewghrtjehabench verliehel T ug erfat·ß i urliwr!)_ach gall dem Eisenbahniibrlrgang
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yekkffches Werk 111111111111 esft ee'iwennherfTod hie Folge euinesbesonderen «\ in er auf 9mm i ist«—-

meidfimarichafl bei;bürogheiilfdyen 30W11 z Zxååchb ilt ihie819e?!fit"?fand} bei Sterbefälle-r von ivils mandarzuolmanm.aeranmonumyurnnunu111111111.
Hauptquartien den 31. Oktober mag-XIG··’."« 3 Beine ’fi de enem ngri auf b“ “W“W‘ W“ W?- Bauen „ING,im?!" m"- Dr“d U 18111113 Buch-
— " _4‘

   x

1111111111 Darmng‚nßüfifl Bmckfth Deerlvegeni



Beiblatt zu Nummer 89

Zahlteitbe griechifebeIMW
‘ iinieii überwunden

Wirkungsvolle Bombenangrlffe her italienischen
(Erfolgreiche Luftaktionen auch über Malta nnd in

. DNB.Sien1‚ s- November-.

Der italienische Wehrmachtbericht hem Sonntag U
folgenden Wortlaut: .

Das Hauptauartier her Wehrmaeht gibt-W «
Die im Ev irus begonnenen Aktionen sind in wei-

terer Entwicklung. Unsere Trnppeir haben aus ihren-sor-
marfch von Borgo Tellini über Ponte Peoatl nach 9:all ·
b n ki mit entfchlosseuem Manöver za
und mit starken Hindernissen ve
gnngslinien überwunden.

Unsere Luftwaffe hatzalher.eiche Aktioenn
geführt und dabei wiederholt hie militiirischen Zieleuvon
Korfn bombardiert, wo ianesondere idem ..
Fort« zahlreiche Explosionen beobachtet bewarben.
den Hafen von Pahztras wo einOrand uns
Smandrea festgestellt wurde usedeinwo eine Fabrik
die Insauteriekaserne getroffen wurden. Weitere Angeler
erfo gtenaquarissa-. IauinauudSalou ts-
im Kampf- mit feindlichen Iiigern ein Gegner wahrschein-
lich abgefchosseus wurde. In N avarin o wurde
Brand verursacht, während in Gaue- die dafenanlageu
getroffen wurden. Zwei unserer Flugzeuge find nicht zu-
riiekgeknehrt

ufriihen Nachmittagsftunden haben vier von
Iagdformstionen begleitete Bomberformationeu eine
fOfenfflvaition gegen Malta durchgeführtuud
habei hie Hafenanlagen von Las Vallettaf edie Att-
lagen nnd Deuotsddes FlDugplatzes Mieabbavos getro
und schwer beschädigt Die heftige Bodens nndJa811W
weh-r hat unsere Angriffe nicht beeinträchtigt.
gern Luftkampf wurde dabei ein feindliches FlugÆE
geschossen. das ins Meer abftlirztr. Eines unf
zeuge ist nicht zurückgekehrt Beim Rücksin
unserer Formationen von vier feindli
griffen, hie aber auf Grund des vroinptenMMM
vom KampfAbstand nahmen.

Vor der iighvtischen Küste wurde eine großeW
Schiffsformatlon von unferen TorvedoflngzeiigenW
die ein Schiff trafen.

In. Oftafrika hat unsere Luftwafse die Hafen-aca-
gen von Perim sowie den Flugvlatz Roseires bembarhieel
nnh dabei zwei Flugzeuge vom WelleslehsThd mm
getroffen. Während eines Erknndungsfluges auf
reim- el Ghirba schoß eines unserer Flugzen einen
slichen Jäger ab, während ein weiterer s wer getroffen
tenrhe.

In der Zone des Berges S ein s reib liter
« von Kassalaf find von Panzerwagen nnterftütztessndimes

flfehe Abteilungen, die mit unseren Patrouillen zufammen-
ftlefzen zurückgefchlagen worden.

Zwei unserer U-Boote sind zu ihrenWÜ
zurückgee.lehrt
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Betgrad zum italienifchsatiultisthetr Kotifllfl
Die halbaintliche Yelgrader Rachriehteuageutue ahnte

 

heröffentlieht eine Erkläruu“5% her i eher: Regt-eitlen
Zum italienisch-griechischen oiifliktlinoIher·sfefnigsfntellt wird.
aß Jugoslawien vor dem Ausbruchdes ie en rie es eine

konstruktive Friedsenspolitil zähe iiåwthäiaseführt und
gute und freunds ziehungen znyi -
äuderu, namentlich;aberuzu Deutschland unh‘IeSinnen,zu
Lehnffen. Narhde chdes SirrieÆhahrJu lassen
urch eine ft kie Neutralitatsvolitik den ndinter eil-e es

Volkes gedient.H tlich des neuen Sinn likts verfo
flawien die nengefchaffene Lage mit erAnftite
ndein es auch weiterhin alle eine keins
Frieden zu wahren. Mit Rückfi t auf feine bisGsnbrxcä
offe Jugoslawien, daß durch die weiter

Eheiäienifse auf dem Ballan feine Interesannicht gef tbet

holliiendifcher Persönlichkeiien:Wzittern-seh-
Knirurvereinrig wYet

dchese lReichsiommissars für diedProvan 'h-
chbwecI brachte zum Ausdru daß man deut-an

scherseits eine gute Gemeinschaft mit denr.beililnhern wünfche
und sördere

 

Im Span wurde inAnwe en eit. a
deutscher uiR f h z hixe
t i e d e r l ä n h if
er Flieaitintraäieb

 
O

Der Ertrag her Harrds Kreidmanni Stil-tu
ftir das Jahr 1939 ist vom Neichderziebun mivister dem Dich-

Her oeri . enzel in Berlin in ierkeunung seiner
schriftstellerlschtn Leistungen nnd zur Förderung feiner weite-
renArbeitenverlieben werben. '

w-M

w
«

q 
·- lebtefsenWsein,n“fairem·-

- während elnesU

« vfkiMogn«aTsTgTeschlo en waren. Sag

- Anbrinsen von Gerliteu zur

· unmitte bareKriegsekqgui
« Lchießnngeinwe geg

Kumeiuieii naher Geile dir
IF- Wirthen MM“ libe- hen —

er rumän Auibenurlniser ii W Sirt
gewährte dem Vu efiet- Vertreter hä am:
Blattes ,.Giornale d’Jta lia« eine Unterredung in r
größte Verbrechen gegen das Vaterland nannte
ere Regt-me das rumäniseheVolk til-er feine

nämlich liber- Deutfchland unid Jta
von die en beiden Ländern fertige-i kalten
anäu en wisse aber, wo eine Freunde f
zu finden gewrief; Die neue riimäni
ihre besondere Aufmerksamkeit an hie er
lehrswegg leiden. Die Ju n·fragge
Frage r politischen nndd egei tigen Korruptiotu
{Kgienäre Regime ein für allemal eint}! e bereiten

is ferner die AnnehmeerFzu Bulg nrie nnebelt-N H
åkmgewifg daß ahoisehend n beiden Staaten eine II
Wie erannähernug und

die Achsbesenmiichteranbelange,so
sich Rumänien voiiegtalieu wie auch vonDeutschla
wieder trennen w

Alighieri-at in Madrld
Außeupolitifcher Bericht Sauers.

 ”"
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Der spanische Ministerrai prüfte unter dem Vorsit) del
Caudillo neue Geseliprofelte uud nahm die Ernennung eines
Reihe her Staatsräteu vor. Aiißeuminister Serrano Siinei
erflattete darauf einen ausführlichen Bericht über hie inter
nationale Lage.s Durch den Ministerial wurde sodann die
Schaffnug eines »Raies der Hifpanität« befehleffen. her hie
Aufgabe hat, hie Kontinuität der Werke des spanischen Geistes
zu ficheru Zum Generalseiretär im Marinemiuifteriuin wurde
ernannt Vizeadfniral mieten nnh zum zweiten Chef her
Adiiigäaättäthiäeadmzxnal dNavalo

eu euer n fahrt um die Kanarif n nein
erklärte der spanische Kriegsminister Varelu in eineghzlnftssrajchu
.,Diesvanische Armee wird nicht eher ruhen, als bis sie alle
die Lorbeeren errungen haben wird, die der (Sanhille für
hie Größe Svaiiiens wünscht. Die Armee ist eine Einheit,
und die einzige Befeliisftelle der sie gehorcht ist die des
Generals Frauco· Wir alle, Generale nnd Osii‚irre, finh
entschlossen, nur auf diese Kommandosiimme "1 ’r'5ren,11nh
falls ·siee·befehlen wird ,,Vorwärtsi«, wi:) ”gern,- ihr
zu o aeni«

{immanenter Stahtblatt

 

Dienstag, den 5. November 1940

Die iürllfche Politik
D Rede des Staatspräfideuten Inönii. ’
er türkisch-r Staatspräfideni Jnönü erklärte bei ro -nuug der türlifchen Nationalversamuiluug u. a., daß lästig-iifche Auszeupolitil einzig und allein von dem Grundsatz ge-leitet werdspe die unendlichen Reichtümer der Türkei fo aus-511111111. daß dadurch die wirksamsten und vrodubtivsteu Er-gebni für. das« Land erzielt werden. Die nichttriegfiihreudeHaltung mache es unmoglich daß türkisches Gebiet durchdim Krieg befindlichen Mächte benutzt werde; und eine solcheBenuhituweuigvweerd fo lange kategorisch und absolut unmöglichein« als ie Türkei an hem Konflikt nicht teil

Die iiirkifche Politik beruhe auf der Aufrechterhaltung derpolitischen Unabhängigkeit und territorialen ntegrität. Dieilchiiriegfiihrende Haltung der Türkei dürfe til t notwendiger-weise den normalen Beziehungen mit anderen Länder dieins gegenüber guten Willen zeigen, ein Hindernis bieten.
Anläßiich des türkischen Natiouaifeiertages wandte sicheder

türlifehe Boifchafter in Berlin an die türk ibfich
ten a mit folgenden Wnorte Jihu die ihr das dGliici
hab-. als ein Teil der Jugend, der Atat rk die Zukunft nnferet
k·euialisti·fchen Türkei anvertraut hat. in einemnhohen Kultur-
iaude wie Deutschland zu arbeiten. r mü nach"her Türkei
nicht nur ein berufliches nnh wissen aftli es Wissen zurück-
bringen« sondern anchdle deutssche ernlte. anfmerkfatne Arbeits-
veife. die Pfinltlichkeii und hie fanbere. hbgienis e unh ge-
sunde Lebensführung dies n erreichen.mm«s3t ihr. n11
1er deutschen Lebensart und her ortbewegung teilnehmen.‘
the-— .-

3 n

 

ätnntsheliaei in Frankreich
Jm Zu e her inneren Neuordnung des Landes hat die

französifche eaieruug zwei wichtigenMaßnahmen getroffen, und
war die Schaffung einer Staatsvolizeiu die Reform des
Zräfeitenstandes Die Kabinettschefs werden jetzt auf Grund
von Priifuiigen und nicht meehr nach den Zufälligkeiten doll-
iifcher oder gesellschaftlicher Beziehuu en ernannt. Sie werden
ganz vom Staat unterhalten und darn i deuzpEinfluß kleinli
örtlicher Zusammenhange entgegen. Die meisten Ortspolikeen
standen ferner unter dem direkten Einfluß der Stadtverwa tun-
geu und waren dadurch allen politischen EinflüssenLnnßgefeht.
Eine Staatsvolizei die alle Sicherhheitsor ane desLannesd
fammenfafzt, wird diesen Mißständen ein nde machen.

 

Aus der Provinznnd Nachbargebieten
Balle Berficherungsleifiuug·im Kriege
Groszügtige Hilfe auch der Privatversicherungdbei Kriegs-

d,Bomben- nnd Verdunkelung-sichtli-
In Erdgänzung der umfassenden Abgeltuug von Kriegs-

Mühen, hie das Reich von sich aus he‘rfiehh h·at auch hie g r o fi-
deutthe Vielersicheruugswirsfast eine weitgehende
Ersatzlei iung geregelt, nach deren abschließender Ordnung zu-
sammenfassend folgendes hervorzuheben ist:

Jn esben her ichernng wurden die Verse e-
rnngsfummen für alle im olenfeldzug eingetretenen Ster e-
fiälle sofort nnd voll ausgezahlt Inzwischen wurde dur staat-

Anordnung die Kriegsgefahr ohne Prämieuveräu erung
in alle Lebensversicheruugsverträge und Sierbegeldverficheruni
gen einbezogen. Auch bei allen nach Kriegsbeginn abgeschlosse-
icn Lebensversicherungen wird hie Deckung er Kriegsgefadi
:ibernommeu. Die Hinterbliebenen jedes Versicherten haben
iaher auch im weiteren Kriegsverlauf Anspruch auf die v o l l1
lizerzsicherungssummh gleichviel ob her Tod .nnab

Iiaugt von Kriegssreignissen oder im Zusammenhang mi
.ilamv2handlungen oder anderen iriegerifcheu Ereignisse-u er-

t. Die volle Lebensversicherung wird zum Beispiel auii
dann ausgezahlt wenn durch einen Luiiaugriif hinter de-
.Erent eine Ziviluerson getötet wurde, sei es auch nur iuittelbai
Durch Splittersseeines getroffenen Bautciles. durch Triimiue
eines abgeschosf neu ginge,geu s.usw Auch bei Grupueuver
ficherungen ist das tinegsrifiloeeiugefchlosseiu ohne hat; ein Zu
chla erhoben mirh. Ebenso groszziigig ift bei der Regeluuf
herIBuhlen-Sie Sierb egelldgveersicheruug her

- mTode eines zur Wehrmacht usw-, einbe
Irnfenen Haiivtverficherteu find die mitversicherien Familien
angehörigen berechtigt, ihre Versicherung fortzusetzen D·ai
lei e gilts wenn der Tod eines nicht zur Wehrmacht usw. ein-

 

oeru eneu Häuptversicherteu durch Kampfhaudlungen eher“
Kriegsereigni e ein etreteu ist. Etwai e Bestimmungen, wo-
nach Versicherungsleiflnngeu nicht gewä ri weiden für Schäde-
baue. Todesfiibewerunmittele mittelbare Kampf-
bandlungeii im Kriege oder infolge von Kriegsereignisfen her-
oorgerufen sind, find bisauf weiteres außer Kraft gesetzt worden«
Wen rdas Nie ich« sieirie Leisiiinasbiliebt unterla:ntrt
sind- vor-beder privaten Siraillendersicherungaußer dein Sterbe-
geld weitere Leistungen nicht zu gewähren

»Kriegslcideu« in her Krankenversicherung
man ifi auch hie Neuicgclinig, mouadch der Versicherti

nach der utlassuug aus dem Militriidie den {im
Sterbegeldverficherungsvertrag uiwiiigefeiiriiuliz fortfahquIann.; 2

.,
.

  
  

und} wenn Lill- Nisus hnrch. fehle, lml' r nirmm Tä e“ .-

stiegeii iftt‘. ie Gesellschaften ‚bereiiten chon fest“- die Ueber-
nabine sogenannten Kr »Weil-Maxehvor. « nr

n werden nein Verstehe

agenspruch sReeisz
einer iljröegswitigen Be chäftigung krankenversi

r. tg ge en kann private Krankenvee rang trof
, etwa entgegenstehender bedingt-tigen Entliehen.

Au dem Gebiet der Unsalls Haftpflicht- und her
f enervMeter-sichsUms

ist folgende Krie sregeluug erfolgt: Mittelbare Krieg·i
für iedas Rei ini te anuiloeintritpr eu vor er aleli
erstehe uVerficheruu feierte einbezezogen ai

gilt für rUnäillespchenhen eZittilverfonen e durch Verdunkelun
oder drehu von Schutzriiuimn entt. währen
unmittelbare Kriegsfchadaiz etwa szhmbeuauägffe

h r
Befehfießungen usw entft können-; ge-
schl si d ingen der Wehrmacht werden nui

“artige".hielesolehe

 
außerhalb des Dieenftesgerlittene k-Unfälle

rluaubs — anerka.uut Angehb
heeres können jedoch auch DShienftnnf‘iillenegen

schlag mltversichern.
äähiel Betäti ung in krsO

ltstti

Cill eit-
tvereini er u n g

eswichatl en Organisationen — zu-
Mio“: M8“ --1nit ein-

uch in der fieuerver im: dgl-werden
dekr. hie“ früher hen her Leistunas

ren in die LeiboingsvorvflichlnngFetåigefviel-.
S iiden, die .Gdurch

d) FliegeMkmigkkwehrLoder cis-il
tuug d nltcher Schuheinrif taugen entstehen S ähen durch

se. wie Bomvenabwü e oderBe-
en nicht als VeNerungwagwas
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Jlsser will Mariaeoffizier weiden?
SchziilerEjhtiherelroderndieer gleichzuachtendenLehranstalten«

dies. Klavfseeerstztweönrdn,knen
s sisilketzfortwas:Bewe3ber für die Seeoffizier- nnd esingenieurs

plaufbah der Kriegsmarine melden. Ausknmt erteilen
die Mariueof ialere bei hen zustiindi en Wehrbezeirlslommani
os. Bordrue dieAnmeldung iibersendet d sknfpektion

des Bilduugsweseus, Kiel Annahmestelle, die auch u weiter-
gehenden Austsnfteri bereitiits

ommene Bewerber erhalten das Reifezengnis, wenn

  
»die zuständi e Behörde Führung und- Leistung als aus-.
reichend aner ennt. f'

»der ei sf n n -

einen
ergebe.

iriinhe,‘ zur
entre.-

Dienstverpflichtete die bisher felbftiiudig waren.
» dienstvseeuflichieieu die bisher selbständig ein Gewerbe aus-.

ieiibt haben. tritt für Verbindlichkeiten ans dein bisherien·

Bei

Gewerbebetrieb im allgemeinen die Geiueinschiifishil
Wirtschaft ein. Nur soweit fie nicht eingreift und bei Dienst-L
ierpilielstaieii eine besonderes Notlage ein-treten Dental, feilen hie
ilrbeiisiimier mit Sonderunicrsiiiiiung einnregine Der

· eitsmiuisier hat dafii r Richtliuien erlaffen.
eCGemeinfchaftShiife versagt, weil hin Unterne miing

iicht erdaltuugswilisdig ist« fo ist es auch nicht Aung e her
äunhernnterftühnng. den Betrieb zu erhalten. Ergibt fi. daß
Eine ordigiiigsgeiiiäße Liauidieruug daran scheitert, da feit
Beginn her Dienstleistung Gefchäftsuukofieu aufgelaufen fin'e.

 

, )ie der Dienstverpflichiete trotz Inanspruchnahme der Vertrags-i
Lilie- des Richter-Z nicht decken Inn'n. so kann insoweit eine.
douderuuterftiühuua ewälfri werden Riielftiiudige Verbind«
lei-leiten aus der Zeit vor der Dienstleistung können ebenfa-
beui übernommen wer-den wie Beitägaii ie auch ohne die
Dieutvervflichiuugx bei entgegeiilommender Beurteilung der
Verhältnisse aus dem laufenden Geschäftsbetrieb nicht mehr
eätten gedeckt iverhen iönnen. Die Wirtichaftsaruppe Handel
kiiischliegßlich Einzelbandel führt die Gemeinschaftshilfe der
Wirtschaft bis auf tue-:eres nicht durch Die Erhaltung des Be-
triebes stehis hier im freien Bei-eben des Dieiiftvervslichteiem
Bei Weiteriiibrispa tdes Betriebes fteht ihmaustei- her Tier-

tragssilie des einMidideibilfeilnd euineBeihilfe
Ru- streitung heratund nachr dein
eichswirtscha Mit-i ers li erckiM nen zur ietgahiunbeig

. gewerb ichen es zu Der durch ie Beihilfe
nicht gedeckte meines“an oder Pacht fette ouiftge
iichs-So s ikluuien bis auf wei

Ebebgietiiamt Maifeld}Meiles Sonderunterstiihung
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Die Neufasfung des Militärstrafgesetzbuches. Zur Neu-
fassiing des Militärstrafgesetzbuches _bie am 1. Dezember ii
Kraft tritt. werden setzt folgende Einzelheiten bekannt: Dii
Strasdrohungen für unerlaubte Entfernung und Fahnenfliichi
wurden erhö t. ferner wurde bei-strasbaren Handlungen gege-
die Manneszucht oder das Gebot soldatifchen Mutes die Ueber
schreiitung des regelmäßi en Strafrahmens zugelassen, wen-
es d e Aufrechter ltung er Manneszucht .ober bie Sicherhei
der Truvpe erfor ert. Die notwendigen Strafdrohungen wer.
den ietzt in das illiilitiirirafgefeiabu?E eingearbeitet. und zwai
in Vorschriften, die au für den rieden eine angemessen·
Bestrafung gewährleisten Der Vereinfachun « soll vor allen
dienen die Streichung längst entbehrlicher Best nimungen. z. B
iiber Vergehen »vor versammelter gJJiianufchafi” oder .vor ben

Namentlich die letzte Bestimmung bereitet in einen

 

einbe”.
riege Schwierigkeiten, in dem der Eiusatz der Luftwatsfe bat

gesamte Land zum Kriegsgebiet macht. Der Verein achunt
dient weiter die Bestimmung, daß gegen Wegfmachtan ehörigi
Freiheitsstrafen bis u sechs Wochen als rrest fefk
nnb, auch, wenn es ich nicht um militärische Delikte
Die E renstrafe des erlustcs der Wehrwiirdigleii soll tiinftit
»auch ff r Wehrmachtbeamte und die Ehrenstrafe der Dienst-
entla iing gleichmäßig ür alle Wehrmachtangehörigen gelten
n ihre Stelle tritt fiir Soldaten. die im Felde verurteili

werben, ie Ehrenstraie des Nangverlustes die nicht bat
slusscheiden aus denn a tiven Wehr-d enst zur

siich wurden die ·Stravvorfchriften von utin tiger Kasuistii
befreit.

Wo hält sich der an tschu wart auf? Auf Anfrage wird
tii der ,,Sirene« klarge te t, da der Aufenthalt des Luftschtitzi
martes während-des liegeralartns nicht an einen bestimm-
ten Platz gebunden kein lann, da er für alle u u h-
inaßnahmen in einem Hause verantwortli ift. Jti
Ungriffstzausenund nach ber Entwarnung sind alle ebäudes
teile zu uberprtifen Gehören zur Lu tschud emein·chaft meh-
rere Häuser, so muß er gegebenenfa s au auf die Straße
zähethm anderen äuserbeoba ten ulönnen.
ahrend dieser Zeit beauftra t er eine geeignete elbstfchußs

traf: im Luf schntzrauiu mit ‚einer Vertretung _ _
Erweiterung des Familienuttterhalts. Durch eine Verord-

iiuug des Neichsinnenssund des Reichsfinauz’-
min»isters ist der Personenkreis der Familienunterhaltss
empfanger erweitert worden. Den-An ehörigen der einbern e-
nen Wehrvervfli teten stehen die im Zuland he indlichetr

leich: 1. ber in?

 

  

gehörigen folgen er Personen .
glteder deittscher andelsschif e, ie an der Rückkehr aus dem

.Ausla·nd infolge eindlicher aßnahmen verhindert si
aus einem zwingenden Grund zum Ersatz oder zur Verstärkung
der Schiffsbesatzung verwendet werden, 2. der im feindliaäen
Ausland als Kriegs- oder Zivilgefangene festgehaltenen o er
dauernd in lieberwachung stehenden deutschen Staatsange-
horigen, 3. der an der Rück ehr aus dem neutralen Ausland in-
folge _feinbiicher Maßnahmen verhinderten deutschen Staats-«
aiigehorigeii,··4. der deutschen Staatsangehörigen, die während

 

 

.des gegenwartigeu Krieges als Soldaten in bie italienische
Wehrmacht eintreten oder eingetreten sind.

Aus Breslau
Großlonzert erbrachte 26 000 mehr. für das Kriegs-WHW.
Der Neichssender Breslau veranstaltete am vergangener

- Sonntag in Zusammenarbeit mit der NS.-Gemeinfchaft »Kraft
' durch Freude« ein Grosztoiizert zu Gunsten des Kriegs-Winteri
hilfswerkes, das einen Gesamtspendenbetrag vdn 5532,01 RM
erbrachte. Eine während des Konzerts von den Arbeitskame«
radeii des Neichsfenders Breslau in der Halle durchgeführti
Biichfensammlutig ist in diesem Betrag nicht mit inbegr ffen, so
daß zu erwarten ist, daß sich das Gesamtergebnis dadurch noch
wesentlich erhoben wird. Die Jahrhiinderthålle war zu dieser
4lieranftaitnng, in deren Verlauf au eine usikversieigerung
stattfand, restlos ausverkauft. An en Darbietungen waren

- 1000 Mitivirkende beteiligt und dauerten vier Stunden. Er-
«« öffnet wurde das Konzert mit einer Ansprachf des Jutetidanten
des Reicltsietiders Vreslau Hans-Otto Rinde. . ,-

 —-
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Schröder nahm die Hände von den Tasten, drehte sich ein -
wenig auf dem Schemel und fa te, während die letzten Klänge
noch leise im Zimmer nachwir lten:

»Sie hat nie gewußt, was Mutterliebe ist und ich danke
, täglich Gott, daß er es so gut mit ihr fügte.”

»Ich hätte gerne immer ein Mädchen gehabt”, lächelte Frau
Rodensto"ck. »Aber es wollte nicht sein. Ja «— damit ich zur
Sache komme.
nimmt sich Jetzt e ne Frau. Es ist mir und Vater bitter, wenn
mir denken, daß Albert an diesem Tag fehlen soll. Ich habe
·hm schon geschrieben, aber er hat ab elehnt. Und nun dachte
icih,l irgennübu es versuchen würdest, velleicht hört er auf dich
te e er. -... .
»Ich werde ihm heute gleich schreiben«, sagte Sirene. „9b:

r kommen wird, nachdem doch in wenigen Wochen schon
Weihnachten ist und die Serien be innen, das kann ich nichts
erfvreflhen. Vielleicht wenn He nrich selbst ihn einladen
niede. —

I »Das tut er nicht.”
‚..'v .i »

.:„‚|'f ««s.«-J.i.»s»-Älj

· Irene senkte den Ko f. Ich bin schuld, dachte sie, daß bie
eiben Brüder in Unfr eben leben. Aber ich kann doch nichts
safür.
»Es ist midcheinrich so schwer zu reben”, sagt Frau

liodenstock vorsichtig, um dem Mädchen mit einem unbe-,
achten Wort nicht wehe Pu tun. »Er ist nicht schlecht, be-
iimmt nicht. Er arbeitet w e ein Tier und bringt das Anwefen
in .höhe. Und nun heiratet er, fa, nun verbindet er fein Leben
iit einei- Grau und ich dachte immer, daß dies zum Anlaß
Lache, daß er wieder ein Wert für seinen jüngeren Bruder

einrich, das weißt du sa, Jrene, Heinrich-«

 

Schnittbreite. Tosksöfssdr r tun-m
ber Dorfstraße in Ober-Grimau has-s ein Kind an ehe—et
crecker gehängt. Es stürzte nnb wurde vom übe-
lahren. Da ein Rad dem Kind über dar Kot-s g txd
der Tod sofort ein.

ebel werdtDasO er i e wenn Neu «-e »- N man... «- eiergiftunå wurde das ehn Monate
tian des ilf monteurs Se ald Werner in der zur trseindt
dohndorf Kreis habelschwe dt) gehö en Kolonie Stophanxs
terg: Die jungen Eltern -h ten am sv ten Abend ihre beides
Finder im Alter von 1zehn Monaten und zwei ren allein
n.der"Wohnung zur"clgela en und sich-ins Dorf begeben

« nlaß i res sich wieder jäh-endet
rna

{rau e lamen. fanden sie in der völlig veraualmten Wohi-
iitithe Kind bewußtlos auf, das auch bald daraus

erbeigerufene Arzt eintraf. olz nnb Papier

 

ch Rauch entwiickelta Nui
ind in einem Nebenrauu

zu verbauten, daß es das tragische Geschiii chlicf,. ift es
, ies kleineren Kindes nicht teilte.

leeimin. Beim Widerstand niedergefchossen
stiegen Fahrraddiebstahls sollte der Johann Soika. der auf
rischer Tat eriapvtwurda festgenommen werden. Er koiinti
ich der Festnahtne zunächst durch die Flucht entziehen, wurdi
aber später von Kriminaibeainten in feiner Wohnung in Wal-
. denaii gestellt
stand entgegen. »Mit Hil
den ‚bei zu entkommen und,sich 

Seiner iFestnahme
e

setzte er heftigen Wider-
von Na barn elang es ihm, auf

.in er C eune Zu verstecken
Als die Kriminalbeamten ihm folgten, fiel er in er fiiistereii
Scheiine einen der Beamten an. Dieser mußte sich mit der
Wafe zur Wehr fetten. Der Verbrecher wurde von drei
Schüssen getroffen die ihn lebensgefährlich verletzten« Soila

i't ber Polizei ais ein gefährlicher Dieb _belannt. Bei der
Hausfiichung wurden zwei gestohlene Fahrrader owie mehrere

«- .;ubehörteile zu er ‘nbeten Fahrrädern gefun en.
unmrnu. O v f e r d er A r b e i t. Jn der hiesigen Zucker-

fabrik ölte der Maurer Weiß aus Mahrten, Kreis Guhrau, eine
Maschine der Blättertrocknitngsanlage. Hierbei rutschte ei
aus nnb geriet ins Getriebe. Seine Hilferufe wurden nicht ge-
hört. Er erlitt schwere Quetschungen und andere Verletzun-
gen, so daß bald der Tod eintrat.

V e t ·lau. Staubwolken verursachten. Woh .
le h rsutt fall. Auf der Straße von Nahfchen nach Gittimei
im Kreise Wohlau iviirde ein Arbeiter, als er mit dein Rade
heitnfahren wollte. von einem entgegenkommenden Kraftwagen
iimgerissen und schwer verletzt- Durch aufgewirbelte Statth-
{galten hatte ber Radfahrer den Kraftwagen nicht erkennen

niien.
Görlitz. Besuchersteigerung iiu Stadttheater.

Das hiesige Stadttheater lJnteiidant Dr. Nolf s.13rtisch),v das
am 21. September die neue Spielzeii begann, hatte· in diesen
ersten vier Wochen eine Zunahme seiner Platnnieten um
mehr als 10 Prozent gegenüber dem Vorfahr v“ «rzeichnen.
Hian kommt nunmehr noch die Feststellung. die Teil-
nahme des Nachwuchses an den für ibn einge .eten Ver-
anstaltiingsriiigen der HJ. itm rund 25 Prozent höher liegt
als in der letzten Spielzeit.
hat sich derart gesteigert, daß di Vorstellungen fast.allabend-
lich ausverkauft, jedenfalls iiber alles Ermatten-gut besetzt
sind. Als Symptom für bie Einstellitng des Publikums mag
dabei genommen werben. daß die Nachfrage sichleiuestvegs
zur Hauptsache auf den Unterhaltungsftssielplan bezieht. Im
Gegenteil ist eine starke Neigung zum Kunstwerk anspruchs-
voller Haltung festzustellen.

«Bolkenhain. Geschlofsen in der NSV. Kreis-
obmann der DAF. Stenzel übergab an die Betriebsfuhrer
von neun Betrieben, die geschlossen Mitglied in ber NSV
finb. Ebremirkunden.

Schiniedcberg. Todessturz mit dem Motorrad
Ein Autofahrer fand auf der Straße nach Quirlsden Land-
‘mirt Fritz Drescher aus Bärndorf neben seinem Leichtniotorradt .
ot auf. Der Verutigliickte ist von feinem Rad gestürzt und
hat dadurch tödliche Verletzungen erlitten-. » -

Schweidnitk. Kranzniederlegiing am Grabe
Zum 140. Ge« ·"tstag des Generalfeldmarschalls

-. ‚ am 26. 10., hat der Gaukriegerfiihrer, »Wir-»se-
flghrer Generalmajor a. D. werk, einen Lord-« Im
« ausoleum bei Schloß Creisax niedergelegt-

Fürstenfreim Bibliothek hon.60'000 Bändeiu
Das hiesi e Schloß ist nicht nur in unserer schlesischen Heimat-
Irovinz, scbndern weit darüber hinaus bestens be annt. Inner-
halb des großen Schlo lomplexes befindet sich ein stattliches
Zotidergebäude: die Bi liothek. Fu langen Sie hen ftehen hier
die Re ale mit den wertvollen Büchern, etapelt vom Fuß-
“toben is ur Decke. f! icht weni er als 60 Bände tehen in

lied. Jahrliundertea te Wissenschaft wird ebendigs
Weisheit, die alle Länder, alle Erdteile, a e Geschlechter un

. 0 Jahre sind es her daß der Grund ock
wurde, aber erst über ein ahrhun ert
ich allmählich zu der heut gen Größe. 
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im Junker-»
findet. Ader es ist nicht in. Ich weiß nicht, wem er nach-
schlägt. Ich bin nicht so und Vater auch nicht. Wir haben
stets Frieden und Gutsein wollen, aber Heinrich fchlä t aus
ber Art. Na fa, es ist halt nichts zu änbern. Jch ha e ietzt
nur noch Hoffnung, daß Albert vielleicht auf dein Stufen mehr
hört und daß er doch kommt zur Hochzeit seines.Bruders.«

Frau Nodenstock war bei den le ten Worten ausgestanden
und obwohl Sirene und Thomas Schröder in sie drängten,
doch noch ein wenig zu bleiben, ließ sie sich nicht aufhalten

,,Weiß Gott, ich würde gerne länger bleiben”, sagte sie.
geTiber es warten zuvielePslichten auf mich daheim. Es ist
rum

blickte ene l lnb an. , b immer gebacht, daß du es
wärst, die zu uns ins Haus ommt, aber es war halt anders
bestimmt.«

Jrene begleitet Frau Nodenstock noch hinaus und setzt sich
dann gleich zum Schreiben hin. In eindringlichen Worten
versucht sie Albert zu überreden, daß er doch am Ehrentage
seines Bruders nicht fehlen dürfe. Er täte ihr damit auch einen
großen Gefallen,.wenn dieser Tag zugleich auch ein Ver-
söhnungstag werben «könnte,s denn gewissermaßen fühle sie
sich immer ein wenig schuld. - s

Als der Großvater am Abend ins Städtchen ging, nahm er
den Brief gleich mit. Die Antwort aber blieb diesmal etwas
langer aus wie gewöhnlich-

Mitten von uralten Tannen umgeben, lag das Jagdhaus
Elmenreut. Es war ein festgefügter Bau aus großen Omber-
steinen, die auf der Vorderseite vollständig verdeckt waren von
wild wucherndem Efeu. helle, geräumige Zimmer waren im
Jnnern des fRufes und wenn gegen bie Ostseite hin auch
der Wald die cht verschloß, so hatte man aber auf der West-
seite einen herrlichen Blick über den kleinen See hin zu den
Niederungen hinaus. Die Wellen dieses Sees schlugen gegen
die «-Hsaiiswand, umfsgielten die kleine, steinerne trenne, an
beren Geländer ein ahii und ein Segelboot befestigt waren.
Von dieser Seite her konnte niemand in das Haus elangen.
Dei Wut W vorne und te wmmi...

- ie Theaterfreiidigkeit an sich —

 
anz gdtktctHe wenn bald eine ins Haus kommt.« Sie-
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Geivaliverbrecher und Bottefchiidling hiiigii i.t)iet
Der am 19. August 1919 in Ratheiiow eborene ein

Oelze, den das Sondergericht Berlin wegeis Morde-thing
versu ten Mordes als Gewaltverbrecher um Tode und zunt
Verlut der bürgerlichen Ehrenrechte auf sehenszett ver-urteilt
hat, it hingerichtet worden. Oel e. der trotz feiner Ju end schri-
pielfach vorbestraft wurde, hat eim Versuch seiner estnahmi
einen Kriminaibeamten durch Revolverschiisse tödlich verler
nnb einenzweiten Polizeibeamten zu töten versucht ,

Gleichzeitig ist der am 16. November 1900 in Lesiio, Kreis
Konitz. eborene Stanislaus Jazdzesewsli hingerichtet
warben, en das Sondergöericht in Berlin als Vollsschiiddiik
»Ein Tode verurteilt hat. azdzesewsli. ein vielfach n. a. we en

ordversuchs vorbestrafter gesahrlicher Gewohnheitsverbre er.
. at unter Ausnutzung ber Verdunkelung a‘n öffentlichen Pult-en
— häufig als Handtaschenräuber betätigt.

Die Wohnung war zu kalt
. des

doch derart
an.

zu

 

· ·Go"ethe-Medaille für Pros.·Dr. Carl Schuchhardt. Dei
Führer hat den Direktor a. D. bei den Staatlichen Mu eet
Ins ‘eriin. Geheimen Regierungsrat Professor Dr. an
lädfuchharbt, aus Anlaß des Tages, an dein er vor 40 Jahres
i nit bahnbrechenden Neuerungen auf dem Gebiet der deutscher
Bodenforschung begonnen hat, in iirbigung feiner Vers
Lnienfte um bie Vorgefchichtswissenschaft die Goethe-Medailli
, ii'r Kunst nnd Wissenschaft verliehen. .

Pinipfe sammeln Heilträuter. 500 Kilogramm Heilkräutet
gmmelteu die Pinipfe und Jungmädel in den Kreises
onneberg und Hilddurghausen Neben diefei
ammlung lef auch no 'eine Heilkräutersammlung bei

YZ ulen, von der weitere eaZtliche Ergebnisse zu erwartet
Hi So stellt sich auch unsere ugend schon in den Dienst bei
«- setneinschaft und hilft Devisen sparen.

Der Fiim erobert das Land. Ueber 1000 Orte im Gar
. Eh ii r i iizgen. die früher vom Film nichts zusehen bekamen
« derben heute regelmäßig im Monat ein« bis zweimal bespielt
Die Besucherzahl betrug in den letzten sechs Monaten über
300000 Vollsgeirossem während noch vor zwei Jahren im

« leicheu Zeitraum nur rund 400000 Volksgenossen erfaßt wer-
- en konnten. '

Westbosnische Stadt mußte wegen Ueberschwemmung ge·
· üumt werden« Jn Westbosnien ist bei Jaize ein See in-
olge der seit sechs Tagen anhaltenden wolkenbruchartigen

: liegen uber die Ufer Lgetreten und hat die Stadt Jezeru unter
Lasset gesetzt. Die evölkeriing nitißte die Stadt räumen.
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« Freiherr von Forstiier gestorben. Jn Grei swald it ein
ser erfol reichsten U-Boot-Kommandanten bis Qßelt‘lriegeeßt,
torvetten avitan Georg Günther Frei err vonHo r ftne r , gestorben Der Verstorbene durfte es sich als C hrenrechuen, auf der Liste der ev enannten ,,Kriegs:oerb«recher«-
lestanden u— haben, deren Aus iekierung von den Feikndmächten

. Lach dein eltkriege gefordert wurde. gorstner hat feine gen elrbeitskrast in den Dienst der Werbung für e deutsche
triegsniarine gestellt. Er war legt ständig auf Vorixragsresisen
in Rei e und hat in vielen B eru seine Eriniierungen und«
zenntni se·uiedergelegt. Auch unsere Jungen von heute kennen

‑ taotrtfetär iizlls einenI Mgarbeiteskhknssihren Ju endbiichereien undi n )r erz ge o en als enen ta ‘hiieidigen U-Boot-Offitier. . .· . bferen “an

d
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Der Gattin-r u... .-«-....»».«.» V'ZH'U'
Schlüssel zu der eisernen Pforte besaß. -

{früher hatte bas Iagdhaus frohe Feste gefehen, wenn »der
Iagdherr nach glücklicher Jagd mit feinen Gasten »die reiche
Beute des Tages feierte. Jetzt war es mehr ein,stiller Hort
des Friedens, seit Geheimrat Heinen den Besitz erworben
hatte. Ein Mensch, ber das Leben liebte, und hier zu leben
gezwungen war, konnte richtig einsam werden.
Im Sommer war Geheimrat Heinen mit Frau und Tochter

hier gewesen. Seine umfangreichen Unternehmungen in eine:
großen Stadt am ·Oberrhein riefen ihn aber bald wieder zurüii
in den Kreis feiner Pflichten und er wunderte sich, daß Feli«
zitas ihn darum ba't, hierbleiben zu dürfen. Er war gewohnt
von ihr, daß sie seit früher Jugend selbst über sich« bestimmti
und wunderte sich auch weiter nicht über die Marotte seinei
Tochter, die plötzlich vorgab, mehr sich selbst und der Stiili
leben zu wellen. » «

Frau Heinem die zweite Frau des Geheimrats undStiefsx
mutter der Fe zitas,.vermutete, daß irgend etwas Ungewöhn
liches den Anäoß dazu gegeben haben müsse, denn Felizitai
war von Natur aus nicht für ein Leben der Stille und Ein
famkeit. Jm Grunde genommen aber war es ihr, fehr. recht
daß Felizitas hierbleiben wollte, denn es war niemals eint
Wärme zwischen ihr und der schönen Stieftochter aung
kommen. Das hatte feinen Grund darin, daß die grau G-
heimriitin selbst noch eine Frau von gutem Aussehen von
und dies eghafte Schönheit der Stieftochter neben sich nich-
ertragen onnte. « .

Ja, es hatte auch sonst noch seine Bewandtnis, daß Fe
lizitas Heinen hier in der Einsamkeit zurückbleiben wollte
Estvar gewiß schwer, bis sie sich zu dem durchgerungen hatte
Zwischen dem Han zur Einsamkeit und ihrem vergangenei
Leben lag eine gro e Enttäuschung Einmal hatte es ein Eri
leben e eben in ihrem Leben, ein Erleben, das bestimmt war
vom e etz der Liebe. Jhr Leben war dann in eine unsichere
Fahrte geraten und es war wohl ein schweres Leid, als sie all-
mählich be riff, daß diese Liebe nach einer einzigen schönen,
gewitterhei en Nacht, zu Ende ein sollte.

iis»-r..«;·.,« der bie,
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